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26. Jahrgang / Nr. 47 


Landeseigene ‚Verbände stehen mit im Kampf 


An der Ostfront kämpfen mit den deutschen Trup- 
pen auch landestigene Verbände gegen den Ból- 
schewismus, Unsere Aufnahme: Angehörige eines 
landeseigenen Batalllons auf dem Marsch ins 
Kampfgebiet. (PK.-Aufn.: Kriegsberichter Weil, Z.) 


Ryti bleibt Staatspräsident 
Helsinki, 15, Februar 


Der bisherige. finnische Staatspräsident Ri- 
sto Ryti wurde am Montag mit überwälligen- 
der Stimmenmehrheit im ersten und einzigen 
Wahlgang für eine weitere Amtsperiode von 
zwei Jahren wiedergewählt. 

Von insgesamt 300 Stimmen erhielt er 269. 
Vier entfielen auf Bergrat Kotilainen, eine ‚auf 
den ersten finnischen Staatspräsidenten Stahl- 
berg, eine auf den Landeshauptmann Manner 
sowie eine auf den Marschall von Finnland, 
Freiherrn Mannerheim. 24 der abgegebenen 
Stimmzettel waren leer, 


S 


Eine diplomatische Aktion für seine Raubpläne gestartet 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 


Berlin, 16. Februar 


Inmitten der gewaltigen militärischen 
Kämpfe: In den -Riesenräumen ‘des Ostens ist 
die Welt zugleich von einem Ringen um die 
Wahrheit über den Bolschewismus erfüllt. Auch 
Moskau versucht, in diesen Geisteskampf ein- 
zugreifen und seine Absichten harmlos dārzu- 
stellen. Dabei erlährt man die reizvolle Tat- 
sache, daß Großbritannien im vorigen Jahr ein- 
mal versucht hat, mit den Sowjets zu einer 
Vereinbarung über die baltischen Staaten zu 
gelangen, Die Gründe dafür, warum hieraus 
nichts wurde, ergeben sich aus einer Stellung- 
nahme der „Prawda’ zu dem bekannten kürz- 
lichen Artikel des Amerikaners,- Konstantid 
Brown. Brown hatte vorgeschlagen, über d'a 
künftigen Sowjetgrenzen zu verhandeln. Dia 
„Prawda“ ‚bezeichnet diesen Vorschlag Indes 
als außerordentlich generös und bemerkt sar- 
kastisch, daß man, vielleicht auch ‚gleichzeitig 
darüber verhandeln könne, ob man den USA, 
Kalifornien oder Alaska zusprechen wolle. 


Deutlicher konnte Moskau wirklich seinen ' 


Verbündeten nicht zu, verstehen geben, daß 
es, sich In seinen Raubplänen vón niemand hin- 
einireden lasse, Darüber ist es doppelt bedeut- 
sam, daß der Artikel der „Prawda”, in dem 
erneute Auslieferungen von Bessarabien, Li- 
tauen, Lettland und Estland gefordert werde, 
jetzt von den diplomatischen Vertretern der 
Sowjetunion "in. verschiedenen Ländern den 
dortigen Regierungen überreicht würde; "Damit 
ist dieser Artikel zu einem: diplomatischen Do- 
kument geworden, dessen Beweiskralt wedur 


Neue Durchbruchsoperationen gescheitert 


Die Städte Rostow und Woroschilowgrad wurden planmäßig geräumt 


Aus dem Führerhauptiquartier, 15, Februar 


Das Oberkommando der Wehrmacht gbt 
bekannt: 


Der Feind versuchte an der Ostfront mit 
Immer neuen Verbänden, die er anstelle seiner 
ausgeblutelen Truppen in die Schlacht wirft, 


durch Umfassungs- und Durchbruchsoperationen 
zu einem entscheidenden Erfolg zu kommen, 


Die deutschen Armeen machen durch uner- 
schütterlichen Widerstand, elastische Kampi- 
führung und entschlossene Gegenangriffe die 
Absicht der Sowjets zunichte und fügten dern 
Feind stets von neuem schwerste Verluste zu, 

Die bei Noworossijsk und an einigen an- 
deren Stellen des Kuban-Brückenkopfes vorge- 
tragenen Angriffe des Feindes wurden. unter 
hohen blutigen Verlusten abgeschlagen. 

Die Winterschlacht zwischen der Donmiht- 
dung und dem Raum nördlich Kursk nahm wie- 
der an Heiligkeit zu. Der am mittleren Donez 
in das eigene Hintergelünde 
feindliche Kavallerieverband wurde von selnen 
rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten und 
geht seiner Vernichtung entgegen. 

Im Zuge der Abselzungsbewegungen aus 
dem Donezboyen auf die vorgesehene verkürzte 
Verleidigungsstellung wurden planmäßig. ung 
ohne Behinderung durch den Feind die Städte 
Rostow und Woroschllowgrad ‚geräumt, 


vorgestoßene, 


„Kameraden" 


An der Front zwischen Wolchow und La: 
dogasee und vor Leningrad griff auch gestera 
der Feind auf breiter Front an. Die Angriffe 
brachen im zusammengefaßten Feuer aller 
Waffen zusammen. Fliegerverbände der Luft- 
waffe fügten trotz schwieriger Wetterlage deù 
feindlichen Angrifistrippen empfindliche Ver- 
luste zu und schossen. über diesen Kampfräumen 
19 feindliche Flugzeuge ab, An der Kronstadt- 
Bucht schlug eine Marine-Küstenbalterie einen 
feindlichen Angriff ab. 

An der nordafrikanischen Front herrschie 
gestern lebhafte Spähtrupptätigkeit. Tiefangrilie 
der Luftwaffe richteten sich wirkungsvoll ge- 
gen feindliche Panzer-, Geschütz- und Krait- 
fahrzeugansammilungen, In Luftkämpfen schos- 
sen deutsche Jäger 11 Spitlire ab. 


In der Straße von Dover wurde ein Verband 
leichter feindlicher Seestreitkräfte, der sich 
Kap Grisnez näherte, durch das Feuer- einer 
Marineküstenbatlerle vertrieben. 

Britische Flugzeuge warlen in den gestrigen 
Abendstunden auf einige Orte in Westdeutsch- 
land, zum größten Tell auf Dörier, Spreng- und 
Brandbomben. Die Bevölkerung, vor alicm in 
Köln, hatte Verluste. Es entstanden Brandschä- 
den vorwiegend In Wohnvierteln. Acht der an- 
greitenden Bomber wurden abgeschossen, vier 
weitere feindliche Flugzeuge am Tage an der 
Kanalküste zum Absturz gebracht, 
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von sowjetischer Se'te, noch von Washington 
oder London abgestritten werden kann, 

Diese Forderung, die zu einer Ze't gestellt 
wird, in der die bolschewistischen Armeen 
noch tausende Kilometer von ihren Zielen ent- 
fernt sind, macht klar, was die Beherrscher das 
Krem] erst fordern würden, wenn ihre Horden 
nicht von den deutschen Truppen weiter nach 
Osten zurückgetrieben worden wären. Wenn 
schon jetzt die „Prawda” als offizielles Sprach- 
rohr der Sowjets Gebiete fordert, die ihrem 
Zugriff fest versperrt sind, was würden sie dann 
erst verlangen, wenn die Mauer der deutschen 
Soldaten und ihrer Verbündeten nicht so fest 
gefügt wäre? 

Auf die Absichten und Methoden des Bol- 
schewismus: wird auch: durch die Ermordung 
des bulgarischen Legionärführers General Lu- 
koff ein bezeichriendes Licht geworfen., Zwi- 
schen der’ Sowjetunion und Bulgarien hestehen 
normale diplomatische Beziehungen, Die Blut- 
tat hat zweifellos den Zweck, durch Terror den 
gesunden Widerstand des bulgarischen Volkes 
gegen den Bolschewismus zu brechen. Stalin 
nimmt ‚keinerlei Rücksicht auf irgendwelche 
völkerrechtlichen Gesetze und schlägt kalt 
auch seinen Verbündeten ins Gesicht, die in 
höchster Servilität gerade gegenwärtg die an- 
gebliche Loyalität der Sowjetunion gegenüber 
internationalen Abmachungen preisen. 

Es ist klar, daß die in der „Prawda“ qa» 
stellten Ansprüche im Augenblick nichts wel- 
ter sind als die erate, Rate einer yon Machi- 
erweilarung erhöhenden Serie von Forderungen, 
an deren Ende als Selbstverständlichkeit die 
Eroberung des ganzen europäischen Kontinente 
stehen würde. Dieser Eroberung aber werden 
England und die USA. mit verschränkten Ar- 
men zusehen, wie sie schon jetzt bereit aind, 
den 'Bolschewisten die weitestgehenden Zuge- 
stiändnisse zu machen. Es ist bezeichnend, daß 
man: es bisher in Washington abgelehnt hat, 
zu dem „Prawda’-Artikel und söiner formellen 
diplomatischen Aufmachung überhaupt Stel- 
lung zu nehmen. 


Flugzeuge in Tunesien abgeschossen 
Berlin, 15. Februar 

Über der tunesischen Front kam es am 14. 
Februar mehrfach zu heftigen Luftkämpfen, 
die für, die deutschen Jagdflieger ‚durchweg 
erfolgreich verliefen, In den Vormitlagsstun- 
den stellte ein Schwarm deutscher ‚Jäger einen 
zahlenmäßig weit überlegenen und stark ge- 
schützten feindlichen Bomberverband und 
schoß aus ihm innerhalb. kurzer Zeit sechs 
feindliche Flugzeuge heraus. Insgesamt bräch- 
ten die deutschen Jagdflieger bei Begleitschutz 
und freier Jagd am 14. Februar elf feindliche 
Flugzeuge zum Absturz, 

Am erfolgreichsten waren bei diesen Luft- 
kämpfen Ritterkreuzträger Oberleutnant Büh- 
lingen, der seinen 57 bis 60, Luftsieg errang. 
Ritterkreuzträger Hauptmann Rudorffer schoß 
den 62, Gegner ab, 


Zum ersten Male 1000 Feindflüge 
Berlin, 15. Februar 

Ritterkreuzträger Oberleutnant ' Hans-Ull- 
rich Rudel, Flugzeugführer in einem Sturz- 
kampfgeschwader, führte dieser Tage seinen 
1000, "Feindflug durch. Esistder erste deutsche 
Flieger, der diese hohe Zahl erreicht hat, Von 
seinen vielen Erfolgen ist die Versenkung 
zweier Kreuzer besonders zu erwähnen, Reichs- 
marschall Göring sandte an Oberleutnant Ru- 
del ein Anerkennungsschreiben. Darin beglück- 
wünscht er den tapferen Offizier zu seiner be- 
wundertswerten Leistung und sprach ihm für 
diesen Beweis höchster Einsatzbereitschaft und 
unbändigen Ahgriffswillens, mit dem er allem 
Kameraden der Luftwaffe ein leuchtendes Vor- 
bild gegeben hat, seinen Dank und seine be- 
sondere Bewährung aus, ; 


Sowjets bei Roosevelt 
Sch. Lissabon, 16, Februar (LZ=Drahtberichti 


Hier verlautet gerüchteweise, daß sich eine 
sowjetische militärische Abordnung, die angeb- 
lich von Marschall Timoschenko persönlich ge- 
führt wird, auf dem Wege nach Washington 
befindet und bereits im Flughafen von Natal 
in Brasilien eingetroffen sei, Zweck des Besu- 
ches in Washington sollen Unterhandlungen 
sowohl mit Präsident Roosevelt wie mit der 
dort weilenden Madame Tschiangkaischek sein. 
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Dienstag, 16. Februar 1943 


Der Gläubiger als Erbschleicher 


Dr. Pi, Es ist ein Denkfehler der Engländer 
und Amerikaner, daß sie um die Erhaltung 
einer Weltherrschaft alten Stils kämpfen, ob- 
wohl die natürliche Entwicklung in den alten 
Erdteilen die Voraussetzungen einer solchen 
Weltherrschaft längst vernichtet hat, Es geht 
heute nicht mehr darum, ob diese alte Welt 
erhalten bleibt, sondern, wer einmal ihr Erbe 
antreten wird. Als Haupterbe’ des britischen 
Empire ist jetzt olfen Nordamerika auf den 
Plan getreten, Amerika will seinen britischen 
Bundesgenossen noch bei Lebzeiten beerben, 
ehe die Neuordnung der Welt, wie sie im 
Dreimächtepakt vorgesehen ist, diesem Be- 
streben einen Riegel vorschiebt,. Uns Deut- 
sche interessiert die amerikanische Erbschlei- 
cherei nur insoweit, als durch die übermäßige 
Aufblähung des amerikan’schen Machtbe- 
reichs die neue Ordnung der Welt gestört 
würde, Im übrigen strebt Deutschland nicht 
nach der Weltherrschaft, sondern nur nach 
der Sicherung der Lebensrechte und des Le- 
bensraums für sein eigenes Volk und für die 
Völker Europas. Wenn England wie Vogel 
Strauß den Kopf vor dieser Entwicklung in 
den Sand steckt und sich um so unlerwürfis 
ger gebärdert, je brutaler die jüdisch-ameri- 
kanische Raäffgier zutage tritt, so kann uns 
das nur recht sein. Eine Spaltung innerhalb 
der plutokratischen Welt ist Wasser auf un- 
sere Mühlen und fördert einen Prözeß, der 
über kurz oder lang doch kommen muß. ‘Es 
kann um die Freundschaft zweier Mächte 
nicht weit her sein, wenn der Kriegsminlister 
der einen Macht, Herr Stimson in Washington, 
erklärt, daß nach demKriege die Regulierung 
der USA.-Forderungen unter dem Leih- und 
Pachtgesetz nicht in Geld erfolgen würde. Die 
Amerikaner verlangen jetzt anstalt des Geldes 
Sachwerle. 


Peter A. Riebe, der sich schon durch 
sein Buch „Weltkrieg im Pazifik” als ein vor- 
züglicher Kenner der atlantisch-pazifischen 
Wechselbeziehungen eingeführt hat, macht 
die Frage der englisch-amerikänischen Aus- 
einandersetzung innerhalb der plutokratischen 
Machtsphäre zum Gegenstand eines Buches, 
das mit einem Geleitwort von Ministerlaldi- 
rektöor Hans Fritzsche unter dem Titel 
‚Revolution der Weltherrschaft” bei Gerhard 
Stalling in Oldenburg erschienen ist. Rieba 
führt zum Beweis für die ernsten Erbabsich- 
ten Nordamerikas ein Zitat aus amerikani- 
schen Zeitungen aus dem Jahre 1940 an, Es 
heißt dort: „Die Vereinigten Staaten von 
Amerika müssen ihre Chance ausnutzen, die 
Hegemonie in der Luft und auf den Meeren 
an sich zu reißen und vom britischen Welt- 
reich zu retten, was noch zu retten ist, um 
es in Wirklichkeit, wenn auch nicht offiziell, 
ihrem Machtbereich einzuverleiben. Weshalb 
strebt Amerika nach dem britischen Welt- 
reich? Weshalb meldet es so unverhüllt seine 
Ansprüche an? Riebe sieht den Hauptgrund 
der Erbaneignung durch die USA. in der 
Kriegsschulden’rage, England hat 
seine 5,7 Milliarden Dollar Kriegsschuld aus 
dem’ Ersten Weltkrieg nicht an Amerika zu- 
rückgezahlt. Washington, "das heute unter 
Führung der jüdischen Finanzgruppe Morgan 
steht — Roosevelt ist nur der Geschäftsführer 
dieser Gruppe — denkt jetzt, wo die englische 
Staatsschuld am Ende des laufenden Finanz- 
jahres 1942/43 über 17 Milliarden betragen 
wird, nicht daran, ein zweites Mal einen eng- 
lischen Krieg im Stile von 1914/18 zu finan- 


Der tote Punkt 


Bei Jeder großen Leistung, die mehr als 
alltägliche Anstrengungen verlangt, gibt es 
einmal einen Augenblick, wo man glaubt, 
nicht 'mehr weiter zu können. Als Schüler 
lernt man ihn schon kennen, den toten Punkt, 
wenn all das Neue auj einen einstürmt und 
sich so heillos im Kopfe verwirrt, daß kein 
Ausweg mehr sichtbar ist, Der Sportler weiß 
davon zu sagen, wenn er seine Runden um 
die Bahn zieht) der Alem pleill, die Beine 
schwer werden wie Blei und scheinbar jedes 
Fünkchen Energie verausgabt ist, In diesem 
Augenblick entscheidet sich, wer die großen 
Onalitäten hat, Sieger zu werden. Es gehört 
seelische Kraft dazu, das Unvermögen der 
rohen Materie zu überwinden. Wer sich dann 
selbst bezwingt, der empfindet plötzlich, wie 
ihm aus den schier unerschöpflichen Reser- 
ven des Körpers neue Krälte zuströmen. Er 
seizi zum Endspurt an und geht als gefelerter 
Sieger durchs Ziel, Auch in, Kriegen gibt es 
solche  Krisenzeiten; sie entsċheiden über 
Sıeg oder Niederlage. Unser Volk hat noch, 
genau wie damals 1918, gewaltige Reserven. 
Stalingrad hat sie aufgerufen, sje werden jetzt 
unter zielbewußter, harter und entschlossener 
Führung eingesetzt. Ihr Einsatz aber‘ bedeutet 
unseren Sieg. G. K. 


Harte Zeit verlangt harte Menschen—du darfst nicht abseits stehen 


Wir bemerken am Rande 


Unbequemes 
Kampigelände 


Nach einem schwedischen Bericht 
erklärt man in militärischen Krel- 
sen Londons jetzt viellach, dad 
der Haupikampl um den tunesischen Brückenkopf 
wahrscheinlich von den Briten geiragen werden 
müßte. General Juin spreche bereits davon, seine 
französischen Truppen aus dem Kamp! herauszu- 
ziehen, um sie „besser für den modernen Krieg" 
auszurüsten, und die amerikanische lünlte Armee 
werde offensichtlich für andere Zwecke zurückge- 


halten, Höchstens eine amerikanische Division und 


„einige französische Elemente” würden an den be- 
vorstehenden Kämplien teilnehmen, die von den Lon- 
doner Kritikern als hart und intensiv bezeichnet 
würden. Der schwedische Korrespondent stellt dann 
fest, daß von einem Tell gerade der zuverlässigsten 
britischen Berichterstatter in Tunesien Immer wieder 
Telegramme. einlaulen, die sich durch einen ‚„be- 
unruhlgenden Tonlall” und durch „Warnungen aus- 
zeichneten, In. diese Kategorie ernsizunehmender 
britischer Korrespondenten gehört ollenbar auch der 
Tripolis-Karrespondent der „Times“, der die Höhen- 
züge In Südtuneslen als ein besonders èrnstes Hin- 
dernis hält, obwohl sie nicht sehr hoch seien, Sie 
hätten aber nur enge Pässe, flankiert von senkrech- 
ten Wellen! Eine Iranzösische Expeditlon, die in 
Friedenszeiten mit 60 Wagen über diese Höhenzüge 
zu gehen versuchte, sel mit nur zwei Wagen aul der 
anderen Seite erschienen, während die restlichen 
Wagen unbrauchbar zurückgelassen werden mußten, 
Das ungästliche Sommerklima ‚Tunesiens und seine 
deprimlerende Trockenheit erlorderten für die Trup- 
pen eine ganz besondere Ausrüstung. Neben dem 


Klima dürlten jedoch die deutschen und verbündelen 
Truppen das unbequemste Hindernis bilden, 


zieren, So hält es sich an. die Sachwerte, 
deren es im britischen Empire genügend gibt. 
Bereits im Jahre 1934, so berichtet Riebe, hat 
Washington’ in London vorlühlend nachge- 
fragt, ob England geneigt sei, angesichts sei- 
ner offensichtlichen  Zahlungsverweigerung 
britische Kolonialgebiete, also Sachwerte, in 
Zahlung zu geben. Wenn England sechs 
Jahre später seine wertvollsten Besitze und 
Stützpunkte an der »stamerikanischen Küste 
von Neufundland bis hinunter zur südameri- 
kanischen Küste für 50 alte Zerstörer an 
Amerika verschleuderte, so war das eine 
Anerkennung dieses amerikanischen Vor- 
schlags durch den britischen Schuldner, Daß 
Roosevelt auf dem Umwege einer Kontrolle 
über das britische Empire das Kontrollrecht 
über die ganze Welt erstrebt, das hat der 
amerikanische Außenminister Hull am 17. Juli 
1937 offen ausgesprochen. Das in Amerika 
verschuldete England ließ sich zweimal dazu 
herab, einen Offenbarungseid zu leisten, im 
Jahre 1940 und im Jahre 1941, als Roosevelts 
Abgesandter Hopkins die englische Erbmasse 
durch persönlichen Besuch aufnahm, Europa 
leistet keinen Offenbarungseid, Europa er- 
kennt auch nicht Herrn Roosevelt als Welt- 
schiedsrichter .an,aber es verfolgt mit wachen 
Augen die Entwicklung der englisch-amerika- 
nischen Freundschaft und ihr Wechselspiel 
mit dem bolschewistischen Spießgesellen, Es 
ist das Verdienst Riebes, daß er die Fortent- 
wicklung der englisch-amerikanischen Union, 
die mit der Aufsaugung des britischen Em- 
pires durch die USA. enden muß, an einer 
Fille von Einzelbeispielen aufzeigt. England 
ist nach Ansicht Riebes schon heute ein ver- 
brämter nordamerikanischer Gefolgschafts- 
staat «geworden. Wenn Amerika heute An- 
teil am europäischen Krieg nimmt, dann ge- 
schieht das nicht zur Rettung Englands, son- 
dern darum, daß die europäische Front Ame- 
rikas möglichst Jange aufrechterhalten bleibt, 
bis die amerikanische Aufrüstung fertig ist 
und Amerika die Erbschaft Englands antreten 
kann. „Amerika wird", schreibt Riebe, ‘die 
Schulden beider englischer Kriege gegen 
Deutschland bei dieser einz gartigen Gelegen- 
heit einer allgemeinen Kontobegleichung zu- 
sammenzählen.” An anderer Stelle heißt es: 
„Auf die kürzeste Formel gebracht, ist die ge- 
samte Außenpolitik vor und während des 
Krieges nichts anderes als der industrielle, 
wirtschaftliche, militärische und politische 
Aufmarsch zum letzten großen Angriff zwecks 
Ablösung der britischen Weltherrschaft und 
Ubernahme durch die USA, selbst." 


Riebes Buch greift mitten hinein in die 
Gegenwart. Es berücksichtigt die Vorstöße 
des USA.-Imperialismus nach atlantischen Ge- 
bieten, nach Grönland, Island usw. genau so 
wie die politische und wirtschaftliche Ent- 
mündigung Mittel- und Südamerikas durch die 
USA. Es stellt den amerikanischen Raubzug 
hinein in den Weltkrieg im Pazifik, der das 


Der König | der Ärzte 
71) 


Paracelsus-Roman von Pert Peternell 


Im „Weißen Ro” war Lachen und Lärm, 
dann Stille, Hierauf wieder tobendes Geläch- 
ter. Da saß wohl Klaus bei den Gästen und 
erzählte Schnurren, 

Aus dem Haus kamen zwei Männer. Sie 
gingen nicht mehr ganz sicher, doch lachten 
sie und sangen sich eins, An der Ecke bellte 
ein Hund sie an. ; 

Das Dunkel war kühl, doch voller- Leben, 
Es redete und lachte, es schrie, Dann knarrte 
es, doch dauerte es lange, ehe der Wagen an 
Stephan vorüberfuhr, Das Fuhrwerk hatte 
schwer geladen, den Pferden ward hier nichts 
geschenkt. Sie aber zogen treu und friedlich 
ihre Last. Zwischen den Vorderrädern hing 
eine Laterne. Sie schwankte im Holpern, dab 
die Schatten hüpften, jedoch sie leuchtele. Sie 
zeichnete mit ihrem Schein der Rosse Beine 
und die Räder an die Häuserwände, übergroß 
und schwarz. Auch des Fuhrknechts Füße 
stapten riesenhaft über die Wand, ein eigen- 
artiges Schattenspiel. 

Hinter einem olfnen Fenster in der Gasse 
fing ein Säugling an zu weinen, Sprang gleich 
hernach ein Lichtlein auf, zag und schwach, 
Ein Frauenschatten wanderte hin und her, 
eine weiche Stimme begütigte, Eine Mutter- 
stimme, Drauf war das Kind! wieder still, das 
Licht erlosch. 

Stephan aber glaubte. die Stimme noch zu 
hören, lang danach, Sie. war so mild und 


sat 


Roosevelts Bild ‚in den Freimaurerlogen 


Seine Verdienste um die mittelamerikanische Freimaurerei anerkannt 


Madrid, 15, Februar 


Die spanische Agentur EFE meldet aus Té- 
gucigalpa (Honduras): Der in Guatemala an- 
sässige oberste Freimauier-Kongreß Mittelame- 
rikas tagte in der großen Orientloge Meis Te- 
gueigalpa. Es wurde eins Anordnung heraus- 
gegeben, daß alle Logen in Honduras in Ihrem 
Sitzungsraum ein Bildnis Roosevelts aulzuhän- 
gen hätten. Roosevelt selbst wurde wegen 
seiner großen Verdienste innerhalb der Groß- 
orientordens der Ehrentitel Benemerito der 
mittelamerikanischen Freimaurerei verliehen, 
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LZ, Es bedurfte für uns keines Beweises, 
daß hinter- dem. Krieg des» USA.-Präsidenten 
Roosevelt nichts anderes; steht als die Welt- 
freimaurerei als Instrument des internationa- 
len Judentums.. Roosevelt, bekanntlich selbst 
Judensprößling, ist der Exponent der jüdisch- 
freimaurerischen Weltherrschäftspläne, 
wenn ihm von dieser Seite besonders große 
Verdienste zugeschrieben werden, dann ist da- 
mit seine Rolle ausreichend gekennzeichnet, 


Die Freimaurerei hat auch in Deutschland 
einmal starke Stützpunkte gehabtj.die man:vor 
1933 für uneinnehmbar hielt, Es bedurfte eines 
langen und harten, opferreichen Kampfes, um 
das deutsche Volk von der Gefahridieser Welt- 
pest zu überzeugen, Damit war aber zugleich 
die’ Hauptarbeit getan, denn mit der Enthül- 
lung. ihrer Geheimnisse: und Hintergründe fiel 
zugleich die Freimaurerei, Nun hat der Kampf 
mit neuen Vorzeichen eingesetzt, Es ist der 
Weltfreimaurerei als Ausdruck des internatio- 
nalen Judentums gelungen, einen Weltbrand 
hervorzurufen,. Der Führer aber sprach das 
prophetische Wort, daß in diesem Falle nicht 
das deutsche Volk untergehen, sondern das 
Judentum seiner größten Katastrophe zutrei- 
ben werde, Für Europa ist dieses Wort bo- 
reits Wahrheit geworden. Noch schmachtet 
die außereuropäische Welt zu qroßen Teilen 
unter dem Banne einer lügnerischen, mit ge- 
waltigen Geldmitteln und größter Skrupello- 
sigkeit aufgezogenen Jüdisch-freimaureri- 
schen Propaganda. Aber auch ihre Zeit wird 
einmal kommen, Unter Führung Deutschlands 


und » 


steht Europa im Kampfe der Waffen gegen die 
Weltpest! Hart ist der Kampf und schwer 
sind die Opfer. Aber einmal wird der Sieg 
kommen und mit ihm dle Abrechnung für die 
Ha Bapa, Plutokraten und ihre Hel- 
er er, 


Sowjetflieger über Finnland 

Ma. Stockholm, 16. Februar (LZ,-Drahtbericht) 

Während der vergangenen Nacht versuch- 
ten sowejtische Flugzeuge, nachdem sie seit 
dem 16. 12, 1942 Finnland nicht mehr angegrif- 
fen hätten, mehrere Angriffe auf Helsinki. 
Auch während heute morgen die Wäahlmänner 
im Reichstag» anläßlich "der" "Präsidentenwahl 
versammelt waren, wurden erneute Angriffe 
unternommen, offensichtlich, um die Wahl zu 
stören, Im ganzen wurde viermal Alarm ge- 
geben, Das intensive Sperrfeuer der Flak hin- 
derte jedoch die sowjetischen” Flieger, das 
Stadtgebiet zu erreichen, 


Rosenberg in Nürnberg. __ 
Nürnberg, 15. Februar 
Zu einem weihevollen Heldengedenken 


hatte sich am Sonntag die Bevölkerung der 
Stadt der Reichsparleitage auf dem Adolf- 
Hitler-Platz versammelt, 

Nach einer kurzen Ansprache des stellvar- 
tretenden Gauleitera Karl Bolz trat Reichsleiter 
Alfred Rosenberg an das Mikrofon. Ent- 
scheidend ist für un» die innere Haltung, die 
wir einnehmen in diesem Schiksalskampf! Viel- 
leicht glauben manche, daß wir diesem Kampf 
hätten entgehen können, aber Deutschland hat 
einmal den Kampf zu fıüh aufgegeben. 

Alfred Rosenberg würdigte in mitreißenden 
Worten dann die heroischen Leistungen unserer 
Wehrmacht vom ersten Tage des Krieges an 
bis heute und rief den Versammelten zu: „Der 
Sieg am Ende ist die Ernte eines Jahrtausends! 
Europa Ist für uns heute eine lebendige Reali- 
jat geworden. Gegen die Kräfte der alljüdisch- 

olschewistischen Welt erringen wir den Sieq! 
Der kommende deutsche Friede soll ein Friede 
des Aufbaues aller schöpferischen Mächte sein. 
Dafüt kämpft heute unsere Wehrmacht mit 
allen ihren Verbündeten,” , 


Die Briten möchten Gandhi erschießen 


Die indischen Arbeiter demonstrieren für seine sofortige Freilassung 


Sch, Lissabon, 16, Februar (LZ,-Drahtbericht) 

Seit dem Beginn des neuen Fastens Gandhis 
ist Indiens Wirtschaftsleben gelähmt. Selbst in 
englischen Berichten wird zugegeben, daß in 
den Industriebezirken fast sämtliche Fabriken 
geschlossen sind und daß ununterbrochen große 
Demonstrationen der Arbeiter stattfinden, In 
denen die sofortige Freilassung Gandhis ver- 
langt wird. - 

Während bisher von der Zensur des Vize- 
könige alle Nachrichten über Unruhen in 
Indien geflissentlich unterdrückt wurden und 
man in Delhi nur kurze verspätete und 'unzu- 
längliche amtliche Berichte ausgab, verbreitet 
man seit der vergangenen Woche viele Mel- 
dungen über schwere Zusämmenstöße., Der 
Zweck dieser Berichterstattung ist klar, Gandhi 
hatte in seinem Briefwechsel mit dem Vize- 
könig, der dem Beginn seiner Fastenperiode 


Partei führend im totalen Kriegseinsatz 


Arbeitstagung unter dem Vorsitz des Gauleiters / Sofortige Maßnahmen 


Posen, 16, Februar 

Unter dem Vorsitz desGauleiters fand 
heute in Posen eine Arbeitstagung statt, die 
der Durchführung der für, den totalen Kriegs- 
einsatz notwendigen Maßnahmen galt. An der 
Tagung nahmen neben den führenden Män- 
nern der Partei, der Verwaltung und Wirt- 
schaftsorganisationen in der Gauinstänz auch 
die Kreisleiter mit den Kreiswirtschaftsbera- 
tern, den Kreisobmännern der DAF, und den 
Kreisfrauenführerinnen sowie die Leiter der 
Arbeitsämter teil, Í 

Der Gauleiter richtete an die mit der 
Durchführung der Aktion Betrauten den Ap- 
pell, dafür zu sorgen, daß im Wartheagu -nicht 
nur die für das ganze Reich bindenden Richt- 
linien durchgeführt würden, sondern daß der 
Warthegau auch in dieser Aktion vorbildliche 
Arbeit leistet und an der Spitze marschiert. 
Vor allem müsse darauf gesehen werden, daß 
die Belastungen, die notwendigerweise dem 
Volke auferlegt werden, vor allem gleich- 
mäßig getragen würden und daß- besondere 
Härten vermieden werden, Der totale Kriegs- 
einsatz, zu dem ‘das Volk jetzt aufgerufen 
wird, müsse von dem Geist der Gemeinschaft 
und Disziplin getragen sein und. niemand 


dürfe sich 
schließen. 


Gauwirtschaftsberater Batzer gab dann 
in erschöpfender Weise die Maßnahmen be- 
kannt, die im Handel, Industrie und Hand- 
werk zur Durchführung gelangen werden, 
Reichstreuhänder der Arbeit Kendzia er- 
läuterte die Maßnahmen zur Erfassung der 
gesamten Arbeitskräfte, In einer Aussprache 
wurden alle im Zusammenhang mit dieser 
Aktion auftretenden Fragen besprochen und 
NEE IAID AAI SOLLEN IAEI OOIEOE 


aus dieser 


Gemeinschaft aus- 


Heroismus ist nicht nur auf dem Schlacht- 
feld notwendig, sondern auch auf dem Boden 
der Heimat. Adolf Hitler 


geklärt, Der Gauleiter wies in seinen Schluß- 
. worten darauf hin, daß besonders auch bei 


den. . Behörden einschneidende Maßnahmen 
zur Einsparung und Freimachung von Arbeits- 
kräften durchgeführt werden; Der Partei, die 
in dieser Aktion -führend eingeschaltet ist, 
wird. mit der ‚Durchführung‘ der. Maßnahmen 
und der Ausrichtung. des Volkes auf den to- 
talen Kriegseinsatz. eine besonders verant- 
wortungsvolle Aufgabe übertragen, 


amerikanische Spinnennetz in Ostasien gründ- 
lich zerstört hat. Eingehend wird auch die 
häusliche Auseinandersetzung des USA.-Impe- 
rialismus mit der bolschewistischen Konkur- 
renz geschildert, Die Pax Americana wird — 
das ist die Grunderkenntnis des Riebeschen 
Buches — ebenso, wenig kommen wie der 
Sieg der bolschewistischen Weltrevolution. 
Die Unterschätzung der Wirksamkeit des 
Dreimächtepaktes durch die Amerikaner und 
Sowjets wird sich rächen, Am Ende dieses 
Krieges werden weder die Ordnungsmächte 


trostlös wie zwei kühle Hände, in die man 
das heiße Gesicht legen konnte. Sie war so 
stark in ihrer Güte, daß sie aufrichtete, was 
gefallen war, und sie war so warm, daß alles 
Frieren und Einsamsein zerflatterte, 

Diese Stimme, so weich, so ‚gut, #0 trö- 
stend, dieses Trösten und das Weinen des 
Kindes — das waren die Stimmen des Le- 
bens... 

Wie wandelte sich da allés! 

Stephan atmete tief und wie befreit aus 
banger Umklammerung. Das Leben brauste 
wieder heran aus der Nacht. Es redete und 
lachte, es schrie in hellem Jungmänner- 
übermut, 

Das herrliche, heilige Leben! 

Stephan erkannte, daß es ewig ist, daß es 
weitergeht, mag sich zum Sterben hinlegen 
wer immer... 


* 

Sie nannten es die Große Auseinander- 
setzung. sp e 

An erster Stelle aber stand der Haß, an 
zweiter erst das Wissen, Sie saßen beisam- 
men wie vor zwei Monden, da sie beim Wein- 
schenk Westendorffer zu Nonntal ergebnislos 
beraten hatten, 

Doch fehlten etliche Gesichter, sie waren 
nur mehr wenige in ihrem abgründigen Has- 
sen gegen Paracelsus. 

Nur einer ragte heraus, Er nannte sich 
Salzburger, auch Siebenbürger manchesmal, 
und er war ein Streiter gegen Hohenheim 
nicht um Hässes, sondem um des Wissens 
willen. Er war ein. Doktor nach -Galens Lehr; 
jedoch der klügste einer weit im Land, Auf 


im allgemeinen, noch wird Deutschland im 
besonderen bei der .ndgültigen Neuordnung 
der Welt zur Komparserie gehören. Sie wer- 
den vielmehr Träger der Tilelröllen sein, Das 
großen Ringen der Weltmächte geht nicht um 
das Monopol für Gummi, Zinn oder Ol, son- 
dern um die Umwertung aller Werte. Mit alten 
imperialistischen Mitteln kommt man diesem ' 
Problem nicht näher, wohl aber mit der revo- 
lutionären Schwungkraft der jungen Völker 
und mit einer Politik ‘der Großräume, wie sie 
innerhalb des Dreimächtepakts betrieben wird. 


ihn setzten dio” Paracelsusgegner auch von ' 


Wien und München ihre Höffnung, und 'in 
seiner Wohnung an /der Judengasse wollten 
sie sich heut groß auseinandersetzen, 

Zutieist im heißen Strom des Hasses 
schwamm wie schon seit eh und jeder kleine 
Alchimist, Er sah mit Mißvergnügen, daß 
kein Mensch mehr daran dachte, Paracelsus 
zu töten — und hier im Warten rang er sich 
durch zu dem Entschluß, es heute selbst zu 
wagen. Er hatte gestern darob die Gestirne 
befragt, denn er tat nichts, wenn sie nein 
sagten; er wartete auf die Schanze, Die 
Sterne aber sagten heut nacht ja... 

Streitfelder sah aus dem Fenster. Es ging 
auf die Salzachseite und ließ den Imberg 
sehen, Nur mehr oben auf seiner Höhe fing 
sich noch ein bißchen Sonne in den Bäumen. 
Es war schon später Nachmittag. 

Paracelsus verspätete sich, 

Dies war gut Streitfelder und. günstig 
für die Ausführung seines Plans, So würde es 
Nacht, bis sie gingen, denn sobald würde die 
Große Auseinandersetzung nicht zu Ende 
sein — dafür konnte schon auch er, Arena- 
rius, sorgen. Und wenn der Cacöphtast her- 
nach durch die Judengasse heimzu ging... 
da war es dunkel genug, ihn abzutun.,, ° 

Salzburger hub an zu trommeln, seine feinen 
schmalen Gelehrtenfinger pochten leis, doch 
unablässig auf den Tisch, Das tat auf der 
schweren Eichenplatte, als prassle Schwefel 
in ein Alfenglas, 

Seine Unruhe ‘griff mählich auch auf die 
andern „über, Dem einen -rann der Schweiß 
her ob dieser unguten Stille. Den andern fror, 


voranging, auf das lebhafteste dagegen pro- 
testiert, ihn mit den Unruhen in Verbindung 
zu bringen. In englischen Tory-Kreisen ist man 
ohnehin äußerst empört über den neuen Ent- 
schluß Gandhis und verlangt, daß man ihn end- 
lich einmal als das behandeln soll, was er in 
Wahrheit vom britischen Standpunkt aus sei, 
nämlich als Rebell. Doch wagt der Vizekönig 
keine scharfen Gegenmaßnahmen gegen Gandhi 
zu ergreifen, da die Engländer ganz genau wis- 
sen, daß der Tod Gandhis in Indien wirken 
müsse wie ein Streichholz auf das Dynamitfaß. 


Infolgedessen dauert der „Nervenkrieg zwi- 
schen Gandhi und der britischen Regierung’, 
wie es in einem Bericht der amerikanischen 
United Preß heißt, weiter an, Die englische 
Regierung möchte Gandhi am liebsten erschie- 
Ben lassen, sieht sich aber infolge der politi- 
schen Situation in Indien gezwungen, s0 zu tun, 
als sei sie um seine Gesundheit empfindl'ch 
besorgt. Das ist auch die Ursache der in rega!- 
mäßigen Abständen herauskommenden  ärzt- 
lichen Bulletins, die sich mit der körperlichen 
Verfassung des fastenden Gandhi beschäftigten. 
In dem letzten Bericht vom Sonntag wurde er- 
klärt, Gandhi leide „weiterhin an Brechreiz und 
Schlaflosigkeit“ und sein Befinden sei „nicht 
so befriedigend wie am Sonnabend". Die eng- 
lische Regierung fürchtet das Weiterleben 
dieses alten Gegners ebenso sehr wie seinen 
Tod. Unterrichteten Kreisen macht die Wir- 
kung des Hungerstreiks Gandhis auf die Be- 
völkerung große Sorgen. 


„Ein dumpfes, unhellkündendes Schweigen 
liegt über den Millionenmassen Indiens" heibt 
es in einem amerikanischen Bericht, Ganz 
ähnlich berichtet der Korrespondent der Lon- 
doner „Times” In Neu Delhi, der erklärt: „Der 


Hungerstreik Gandhis wird zweifellos eine neue ° 


Unruhewelle unter den Hindus hervorrufen; 
denn er rührt die tiefsten religiösen und poli- 
tischen Leidenschaften auf.” Nach einem wei- 


teren Bericht der United Preß beträgt die Zahl 


der zur Zeit in Haft befindlichen indischen 
Politiker rund 25 000, 


Der Tag in Kürze 


‘An’ der Ostfront starb den Fliegertod der Leut- 

nont Heinz Graber, Stallelkapliän in einem Sturz- 
kampl/geschwader, 
... Die britische Lultwalle erlitt. innerhalb der letzten 
48 Stunden über den besetzten Westgebielen und. bei 
Einilügen in das Reich wieder empfindliche Verluste; 
29 britisde Flugzeuge wurden insgesamt zum Absturz 
gebracht, 

In den frühen Morgenstunden des Sonntags ba- 
kämplte Fernartillerie des Heeres kriegswichtige 
Ziele im Raum von Dover. 

Am Montagnachmilitag’ wurde der durch Mörder- 
hand gelallene ehemalige bulgarische Krlegsminister 
General Lukol! mit militärischen Ehren zu Grabe 
gelragen, 

Der spanische Marineminister Admiral Moren 
tzal in Cartagena ein, ? 
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Und etliche’sahen im Raum umher oder aus 
dem Fenster, 

Gelassen blieb nur der Jüngste im Kreis, 
ein Sechzehnjähriger mit Namen Pegius. Der 
wär eben erst nach Salzburg gekommen, und 
eigentlich hatte ihn Hohenheims Ruf als Al- 
chimist und ‚Naturforscher hergetrieben, wie 
auch etwas anderes, Unerklärliches, von dem 
er nicht recht zu sagen wußte, was es war. 
Er hatte einfach kommen müssen, äußerte er 
selber, wie von irgendwem gezogen, 

Nicht weit vor den Toren hatte den Mü- 
den auf sein Bitten ein fürnehmer Herr im 
Wagen mitgenommen, Dem hatte er von sei- 
nem Vorhaben gar offenherzig erzählt, Erwies 
sich aber, daß jener Mann der dikus Salz- 
burger war, der hier diesem. Kreise vorstand. 
Dem gefiel der junge Mann ausnehmend, 
maßen er von seltner Klugheit war, Sal&bur- 
ger widerriet ihm offen, sich zu Paracelsus zu 
begeben, Sagte auch, er könne ihn sich vor- 
erst anschauen und anhören und seine her- 
rische, maßlose Natur in jener Auseinander- 
setzung kennenlernen, so eben ein paar Tag 
hernach stattfinden sollte, 

Martin Pegius war's zufrieden, Es kam 
ihm auf ein paar Tage nicht an.., 

- Lastend war die Stille nun, 

Da konnte der Streitfelder das Maul nicht 
mehr halten. Er war geschwätzig wie eine 
Hätze und keiner, der sich Zwang antat, Ef 
war gewohnt, sein loses Mundwerk über. alles 
und jedes zu wetzen, 

„Der läßt sich_ aber Zeit!" sagte 
protzte mit seinem Nürnberger Ei, 

(Fortsetzung folgt) 
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Tagaus, tagein gehen wir über d’e Boule- 
Yards dieser seltsamen Stadt, wir Deutschen‘ 
Aus unzähligen kleinen Episoden und schatf- 
&innigen Betrachtungen suchen wir ein Bild 
des französischen Volkes zu formen und sehen 
es obenso schnell auseinanderbrechen. Dann 
schleppen wir nach unserer Art Bücher über 
Bücher heran, sperren die Türen zu und ver- 
raken uns in klugen Darstellungen aus der 
Vergangenheit und Gegenwart, Wenn die Mit- 
ternacht längst vorüber ist, lehnen wir uns zu- 
tück, überdenken alles noch einmal und wissen 
im gleichen Augenblick, daß wir keinen Schritt 


Auf einem Feldflughafen im Donabschnitt 


werden Verwundete zum Abtransport in ein Flug- 
zeug xchoben, Es wird alles getan, um ihnen die 
lange Reise so bequem wie möglich zu machen 


(PK.-Aufn,: Kriegsberichter Sperling, Atl, z) 


Wweitergekommen sind. An uns sind Schlachten 
und Feldzüge' vorbeigezogen,. die sich An blu: 
liger Folge bis in die Gegenwart hinein fort- 
setzten, 'und all diese scheinbar so sinnlosen 
wè'l letzten Endes ergebnislosen Ereignisse wai- 
den durch ein kaum zu entwirrendes Netz von 


Intrigen, von Zynismus, von klingenden. Wor- 


ten und kaltem Mord zusämmenyeknüpft und 
verbunden. Was aber dahinter steht,- enträt- 
selte sich nicht, und in seinen. verborgensten 


Quellen und tiefsten Abgründen wird uns ‚das 


französische Wesen wohl immer ein Geheimnis 
bleiben... 

. Denn was wir selber erlebt haben und ‚was 
die Geschichte sagt, scheint in einem hoffnungs- 
losen Widerspruch zu dem. tatsächlichen Et- 
scheinungsbild dieses Volkes zu stehen. In den 
Strom des Pariser Lebens 'hineingezogen, kommt 
jeder irgendwann zu dem Schluß, den. Fehler 
in seinem eigenen Denken suchen zu müssen, 
und gleichzeitig sagt ihm sein politisches Ge- 
wissen, daß es ein Trugschluß sei. Aber wenn 
man alle Kenntnisse, Erinnerungen und Ver- 
gleiche, beiseite läßt und nichts. tut, "als. zu- be- 
obachten und zu empfinden — was-bJeibt einem 
dann‘ übrig, als sich dem Eindruck zu beugen, 
daß es die kleinen Freuden und großen Tränen 
sind, ‘die das Leben der französischen. Men- 
schen. ausfüllen und beherrschen? Ganz anders 
als wir, gehen sie in ihnen auf, Was für uns 
Zerstreuung und Abwechslung am Rande des 
Alltags mit seinen Pflichten ist, bedeutet für 
sie das Leben selbst, 


Màn. spürt es, auch in.der Sprache, ‚die, 63 
leicht und -melodisch fließt, , als wäre (die 
nüchternste Banalilät ein romantisches Gedicht, 
erfüllt von süßen Geheimnissen. Lächeln und 
Stimme zugleich haben Lucienne Boyer welt- 
berühmt gemacht, diese Frau, deren Lied meiı 
hundertmal gehört hat, bis man ‚sie ‚eines Ta- 
ges auf der Bühne sieht, ‚leicht: vornüberge- 
eugt, die Hände. unter dem‘ Busen. behutsam 
aufeinandergelegt, die. schlanken Glieder in 


Am Gestade des Sees / 


Uber den Kronen der Bäume leuchtete der 
Kranz. der Berge. Am steinigen Ufer ‚spielten 
die Wellen. Der Tag .neigte sich. Noch glänzte 
der Gipfel des Rigi im Schein der Abendsonne. 
Langsam. kroch vom See das Grau der Dämme- 
rung die Hänge hinauf, 


Wagner saß, den Arm der geliebten Frau 
um seine Schulter gelegt, auf der Bank im 
Garten. Sein Blick qlitt von der Wasserfläche 
auf -Cosimas schönes, leidumschattetes Antlitz. 
Aüch in 'sein Gesicht hatte ‚die Not ihre 
Zeichen gegraben. Aber in den Augen des 
Mannes wie des Weibes strahlte der alles 
überwindende Wille zum Sieg. 


„Bald wird sich neues Leben zwischen uns 
regen", sagte Wagner. „Möchte es ein Sohn 
sein, der meinen Namen und mein: Werk’ in 
die Zukunft trägt." 

` ‚Dein Werk wird aus sich selbat leben!" 

Der Meister lachte auf, „Noch. ist es Traum. 
Meine Feinde setzen alles daran, daß es nle- 
mals Wirklichkeit wird.” a 


` Zum zweiten Male lebte Richard Wagner in 
ter Verbannung, zum zweiten Male hatte er am 

estade eines Schweizer Sees eine Stätte ge- 
funden, wo er den in ihm zur Gestaltung drän- 
denden Schöpfungsmächten Wort und Ton- zu 
geben vermochte. Vor zwanzig. Jahren’ halte 
êr aus. Sachsens Hauptstadt fliehen müssen, 
Wei] er, im Glauben, am Aufbau einer'neuen 
Welt:mitschaffen zu können, an’ dersrevolutio- 
Nären Bewegung teilnahm, - Als-ihm dann nach 


Litzmannstädter Zeitung — Dienstag, 16. Februar 1943 


Dex Widerspruch / Gedanken eines Deützchen in Paris 


Paris und seine Menschen / Die Frauen in Frankreich und ihr Einfluß / Von unserem Pariser Vertreter E.S. Hansen 


schmeichelnden Samt geschmiegt. So steht sie 
da, mitten im Kegel eines Scheinwerfers, und 
würde, wirkte sie nur ein Winziges theatra- 
lischer, unbedingt ein allgemeines befreites 
Lachen hervorrufen, Stattdessen hängen hun- 
derte bewundernder Blicke an den sanft Je- 
schwungenen Lippen; die behutsam sich zu bea- 
wegen und zu flüstern beginnen: Parlez moi 
d'amour..." Keine Frau ist mehr als Lucienne 
Boyer Paris und nochmals Paris! Aber alle 
Frauen ähneln ihr in dieser Stadt, in der die 
Männer die zweite Geige spielen. Wie oft ist 
man, umwogt von der verfeinerten und unga- 
brochenen Lebensfreude der französischen 
Hauptstadt versucht, das Rätsel des Zusammen- 
bruches im Jahre 1940 mit einem übergroßen 
Hang zum Leben zu erklären! Aber Paris war 
immer 60, 

Nichts ist greifbar, um dieses Erscheinungs- 
bild. mit dem französischen Wesen gleichzy- 
setzen, Und ist es eigentlich merkwürdig, daß 
ein deutscher Gefreiter dieses Krieges einen 
Weg fand, um uns den Charakter Frankreichs, 
ohne ihn bis ins letzte gültig erklären zu wollen, 
verständlicher zu machen? Nein, merkwürdig 
ist es nicht. Der Soldat, der sich tiefe ‚Gedan- 
ken über seinen früheren Gegner macht, kann 
sich: besser als der Bücherwurm ‚von der Wucht 
der Uberlieferung,, der Tatsachen und Wissen- 
schaft freihalten. Unser Gefreiter nun. hat (in 
einem in Paris erschienenen Erlebnisbuch deut- 
scher Soldaten) eine neue Bestätigung für die 
alte Erfahrung gefunden, daß nur das We'b- 
liche unlösbare Rätsel aufzugeben vermag, Die 


Fianzosen sind, so stellt er fest, das einzige 
europäische Volk, das mit Jeanne d'Arc eine 
Frau in den Mittelpunkt seines nationalen 
Mythos gestellt hat. In der ganzen französi- 
schen Geschichte findet er die Einflüsse und 
Eingriffe von Müttern, Gatlinnen und Geliebten. 
Bartholomäushacht und Katharina von Medici 
und Marie Antoinette gehören zusammen, und 
selbst der aus einer anderen Welt kommende 
Napoleon kann sich diesem Gesetz nicht ènt- 
ziehen. 

Man wird an die Bemerkung eines ‚deut- 
schen Historikers erinnert, daß die Frauen In 
Frankreich nie das Wahlrecht gehabt noch 
sich darum geschlagen haben, aus dem einfa- 
chen Grunde, weil der Staat und seine Macht 
ihnen ohnehin gehörten! Aber vernehmen wir 
weiter, was unser Gefreiter sagt. ‚Die Fähig- 
keit der Franzosen zur. Psychologie, ihre Höf- 
lichkeit, ihre geistige Geschmeidigkeit, ihren 
Witz führt er auf die „weibliche Gottheit" 
zurück, die „über der französischen Ehre 
herischt", in gleicher Weise den hohen, Sinn 
für Maß und Masse, die schöpferische Re'z- 
barkeit durch Farben und Farbkompositionen, 
die’ Sicherheit in der Wahl des Umrisses und 
der Nuance, das Feine und Verfeinerte, Emp- 
fängliche, Zarte, Behutsame, gleichsam Schwe- 
bende oder Fließende. Am verblüffendsten 
aber ist wohl: der Satz: „Was 'n Frankreich 
noch eine gewisse Bewegung hervorruft, ist 
die Gloire, doch entbehrt auch sie nicht eines 
Bezuges auf das Weibliche: sie erinnert ‚an 
den guten Ruf, um.den die Frau besorgt ist.” 


Mahten sie beide wie Hund ünd Kabe leben? 


Nun muß man mit der Wesensart der Frau 
vertraut sein, wenn man den Gedankengän- 
gen folgen. will, die wir ins Politische hinein 
zu gehen gedenken. Was. der Mann der ‚Frau 
an Fähigkeit zu systematischem, logischem 
und konstruktivem. Denken voraus. hat, . hat 
die ‚Natur wettgemacht, indem sie ihr einen 
weitaus feineren Instinkt verlieh, der überall 
mit- blihder Sicherheit am Werke ist, Dieser 
Instinkt - gleicht‘ einem : hochempfindlichen 
Seismographen, Er verzeichnet jede sich 
nahende ‚Gefahr. mit tödlicher Genauigkeit, 
die Gefahr nämlich, die dem Tag und der 
Stunde droht. Gegen sie setzt sich eine. Frau 
mit einer Entschlossenheit und, wenn es. not- 
wendig ists ‚einer Rücksichtslosigkeit zur 
Wehr, die einen ungajanten deutschen Dich- 
ter» zu ‚der Umschreibung verleitet hät: 
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„n... dann werden Weiber zu Hyänen". Setzt 
man nun, in Fortsetzung der Erkenntnisse un- 
seres Gefreiten, an die Stelle ‚der Frau -das 
französische. Volk, so hat man den französi- 
schen Widerspruch geduldet, 

Einer Frau-kann man aber nicht einreden, 
daß eine Gefahr drohe, wenn. ihr der Instinkt 
das Gegenteil sagt. Diese Lehre hätten die Po- 
litiker beherzigen müssen, die uns von Paris 
aus im Jahre 1939. den Krieg erklärten, Die 
Niederlage von 1940 wird gemeinhin mit vie- 
len- „Geistern" erklärt, mit dem Geist ‚von 
Maginot, dem Geist der Defensive, dem alt 
gewordenen Geist von 1914-18, Sicherlich ha- 
ben sie alle dazu beigetragen, daß- es so 
wurde, wie es war- Was hingegen der eigent- 
liche Mangel war, ist von deutscher Seite 
immer wieder herausgeatbeitet worden, und 


Als die japanische Luftwaffe am 8. Dezember 191 die amerikanische Pazifikfivtte in Pearl-Harbatır 
vernichtete, wurde dieser schwere Schlag. von’ der amerikanischen Marlineleltung vertuscht, Erst ein 


Jahr spliter, 
toment bekannt, daß fünf 


am ersten Jahrestag des Kriegsausbruchs im Pazifik, ‘gab das anierikanliche Marline-Depär- 
Schlachtschiffe verloren und ‚drei weitere. sehr schwer beschädigt warden, 


Gleichzeitig wurden ‘die ersten amerikanischen Fotos von der Katastrophe von ‚Pearl-Harbour aus- 
gegeben, die ein eindrucksvolles Bild von dem vernichtenden Schlag *’der Japanischen Luftwaffe ver- 


mitteln. — Unsere Aufnahme, 
„Matyland"* nach dem japanischen’ Angriff, 


langer Notzeit Ludwig M. der ‚junge König 
von ‘Bayern, zum Retter: geworden, hatten, ihn 
die Machenschaften- der gegen jhn Wühlendeh 
gezwungen, abermals: den Ort seines Wirkens 
zu verlassen, Damals. war Zürich ‚sein Zu- 
fluchtsort gewesen und er hatte mit Mathilde 
Wesendonk die seelische Gemeinschaft gefun- 
den, deren er zu seinem Schaffen bedurfte 
Jetzt weilte er in Triebschen am. Vierwaldstäl 
ter. See, "und Cosima, Franz Liszts große Toch 
ter, die endlich, endlich errungene Gefährlin 
für immer, war bei ihm, 


Weagner.sprang auf. „Sie, die nie eine eigene 
Kunst gekannt, :weil. sie nie ein Leben von 
menschlichem Gehalt führten, werden nicht 
aufhören, den Gedanken eines Festspielhausas 
für meine. Werke zu bekämpfen. Israel ver- 
zeiht es mir nicht, daß ich ihm "einst 'mit dem 
„Judentum in der Musik" einen Spiegel seines 
Wesens vorgehaälten habe..." 


‚Auf. dem Kiesweg ‚wurden Schritte laut: Die 
freue Vreneli meldete, daß das Abendbrot ge- 
richtet "sei. Das: Paar ging Ins. Haus,, wobei 
Richard die schweren Leibes Dahinschreitende 
liebevoll umfaßt, hielt, Tsoldas und Evchens, 
der Kinder. Geplauder, ‚kürzte das Mahl, 
sie dann. ins Bett gebracht wären, empfing der 
Meister die zu ihm zurückkehrende Mutter ‘m't 
dem. Vorspiel des „Tristan. "Herzergreifend 
schwebten die Töne durch den Raum. Jubelnd 
stiegen ‘ste, empor, Erfüllung 'Kündend. Danni 
aber ‘zeigten. des Basses dumpfe Klänge das 


die einer englischen Zeitschrift entnommen Ist, zeigt das Schlachtschiff 


(Transocean /Auslandsphoto,. Z) 


Als, 


drohende Verhängnis an.‘ Cosima- saß und 
lauschte, In ihren, Augen standen Tränen: Als 
Wagner das Vorspiel geendet, trat sie zu ihm, 
„Ich könnte- für dich in. den Tod.gehen", sagte 
sie, ‘ 

Die Schwangere ging zeitig-zur Ruhe, Wag- 
ner, wieder aliein, griff zur Kompositionsskizze 
seines „Slegfried“, die-bis ‚auf'den letzten Aut- 
tritt vollendet war, Aber sein Genius schwieg 
In’dieser Stunde., Statt der Stimmen Siegfrieds 
und Brünnhildes klang. in ihm, der innige: Laut 
der Worte Cosimas, » Er träumte. vor sich hin, 
Wenn:das Kind, -das sie.mir schenkt, ein Sohn 
sein wird, ist mein Glück vollkommen, .Sieg- 
iried soll er heißen... | 

Die laue.-Juninacht des ‚Jahres. 1869 ver- 
strich, -Als die ersten Strahlen des neuen Ta- 
ges über den Himmel zuckten und. die Spitzen 
der Berge erglühten, hallte ein Ruf durchs 
Haus: -„Ach. Gotty im. Himmel! - Es war Vre- 
nelis Stimme. ‚, Wagner fuhr in- seinem Bett 
hoch-und stürzte zu Cosima ins, Zimmer, 

„Ein:Sohn ist dal‘ lächelte:sie ihm entgegen. 

Tränen der; Freude schossen'ihm. in ‚die Au- 
gen, ‘Über dem Rigi stieg. die Sanne, empor, 
von Luzern herüber klang: das- Läuten * dar 
Glocken. Ein Sonntagskind! Ein.Sohn! ‚Glück 
ohne ‚gleichen! i 

Es wallie und wogte in ihm. Die Feder 
tanzte über das ‘Papier und zeichnete die wun- 
dersame:. :Notenkette. der. Schlummerweise 
Brünnhildes in das ‚Gerüst der, Linien. _Har- 
fenakkorde. erklingen. » Auf: sonniger Höher- 
blickt Siegfried die: schlafende Maid. ‚C-dur- 
Akkorde brausen ‚dahin... ‘Wie in: ünendliches 
Licht sich schwingend, klettern ..liebliche Tril- 
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Heimkehr aus Casablanca 


Karikatur: Kraft/Dehnen-Dienst 

Eleanor: „Hoffentlich bringst du keinen 
Rausch mit nach Hause!” 

Roosevelt; „Im Gegenteil, Liebling, es ist 

so nüchtern zugegangen, daß man statt vier 

nur zwei gesehen hat..." 


erscheint, an Ort und Stelle überprüft, in, ie- 


der Weise gerechtfertigt: dem französischen 
Volke fehlte das- Bewußtsein, wirklich "be- 
droht und angegriffen zu sein, es fehlte ihm 
dadurch das. Rückgrai, Das häufigste Haus- 
tier der Franzosen ist die Katze, Sie lieben 
das Wesen dieser sanften, schnurrenden, not- 
falls aber auch fauchenden und kratzenden 
Kreatur, vielleicht, weil sie, wie wir in unse» 
ren treuen Hunden, in ihnen eine Ver- 
wandtschaft spüren, Der Historiker wird nichts 
gegen die Feststellung haben, daß sie und wir 
tatsächlich‘ nebeneinander gelebt haben — wie 
Hund und Katze. 


Wie das Saccharin erfunden wurde 


Ein Butterbrot führte zu der Entdeckung 
des künstlichen Süßstoffs, des Saccharins, das 
gerade heute wieder eine wichtige Rolle spielt, 
Der ‚deutsche Chemiker Fahlberg verspürte 
nach einem 'arbeitsreichen Tag, den er in sei- 
nem Laboratorium verbracht hatte, Hunger, Er 
nahm das mitgebrachte Brot aus der Aklen- 
tasche und aß, Plötzlich‘ verspürte er, daß das 
Brot einen süßlichen Beigeschmack halte, Er 
untersuchte das Brot und die Butter, fand aber 
nichts Außergewöhnliches, Dann leckte er an 
seinen Fingern, sie schmeckten auch süß, 
Offenbar mußte irgendeine, chemische Sub» 
stanz, mit der er im Laufe der letzteh Stunden 
zu tun gehabt hatte, einen süßen Geschmack 
besitzen, Fahlberg. schmeckte nacheinander mit 
der Zunge zahlreiche Substanzen ‚und ent- 
deckte endlich das Mittel, das heute unter dem 
Namen ..Saccharin allgemein bekannt ist, ES 
war entstanden bei der Verdämpfung einer Lö- 
sung von zyansaurem ' Paraominophenetol, 
Hätte er an diesem Tage keinen Hunger ge- 
habt oder hätte er vor dem Essen seine Hände 
gewaschen, so würde die Welt vielleicht noch 
heute von 'den'Eigenschaften des Sacchärins 
keine Ahnung haben. 


Negrelli und der Suezkanal 


Vor hundert Jahren entstand das ersi& 
österreichische Eisenbahnnetz. Wie, die ita- 
lienischen Blätter hierzu berichten, stammte 
der Konstruktionsplan zu dieser bedeutsamen 
Verkehiserschließung von dem Italiener Luigi 
Negrelli aus Trient, der im Jahre 1799 zu Fiera 
di Primiero geboren wurde. Bekannter jedoch 
wurde Negrelli durch seine Vorarbeiten zum 
Bau des Suezkanals, Schon im Jahre 1838 
hatte. sich dieser große Techniker mit dem 
Problem eines Kanalbaues zwischen dem Mit- 
tolländisohen Meer und dem Roten Meer ein- 
gehend beschäftigt. Seine diesbezüglichen 
Studien erstreckten sich über 8 Jahre. Dahn 
endlich konnte,der kühne technische Plan zu 
dem großen Werk als vollendet gelten, Der 
allzu frühe Tod’ (1858) verhinderte Negrelli je- 
döch,, die Ausführung seines Planes persön« 
lich in’ die Hand: zu,‘ nehmen. ‘Sein Werk 
führte der Franzose de Lesseps fort. Negrelli 
ist dann ‚unverdient. in Vergessenheit geraten; 


ler empor. Mächtiger ertönt der Harfengesang. 
Brünnhilde ‚schlägt die Augen auf,  Feierlich 
entströmt es ihrer Brust: „Heil dir, Sonne! -Hell 
dir, Licht! 'Heil-dir, leuchtender Tag!” „O Heil 
der Mutter, die mich gebar!” jauchzt Siegfried. 

An diesem Tage beendete Wägner die Kom: 
position des Werkes,, die er zwölf Jahre zuvor 
begonnen und oft unterbrochen halle, Der zu 
Tr’ebschen am See. vollendete „Siegfried 
wurde mit den anderen Teilen des Nibelungen- 
ringes in dem endlich Wirklichkeit geword- 
nen. Festspielhaus zu Bayreuth im Jahre 1876 
zum, ersten Male aufgeführt, 


Rundfunk 


Hörspiel - Prelsausschreiben. der Sendergrupp® 
Ostland. Zur Förderung des Kulturlebens nach der 
Betrolung vom Bolschewismus, veranstalten die 
Rundfunksender der BENESTEINDDE Ostland: Riga, 
Reval und Kauen Preisausschreiben, In denen ein» 
heimische Schriftsteller zur Schaffung von Hör- 
spielen aufgerufen werden, 


Neue Bücher 


Herbert. von Hosrner: Landschaften. 56 5. Kart, 
1,80 RM. Gauverlag-NS.-Schlesien, — Der Kurländer Balte 
von Hoerner hat sich bisher nur als formsicherer Gestalter 
von Schicksalen und geschichtlichen Persönlichkeiten vorge: 
stellt. Dieser kleine Geschichtenband, der von Birken, F108- 
chen, einsamen Inseln, vom Moor und von alten Kiefern er- 
zählt, zeigt uns Hocmer von einer anderen ‚Selte, Er tritt 
uns als feinempfindender Landschaftsgestalter entgegen, der 

ı mit feinem Sinn im Buch der Natır. zu lesen weiß, 

stefan Sturm: Das Olück dieses Sommers. 
Novelle. 56 5, Kart, 1,10 RM; C: Bertelsmann, Gütersloh, == 
In das sorglose Sommerglück zweier Junger Menschen bricht 
der Krieg herein, der den Mann von der Frau trennt, Als 
er. mit den ‚feldgrauen Kolonnen die endiose Straße zleht, 
da. wird ihm das Ollck dieses Sommers zu einem Schatz, 
den er im Kampie erst verdienen muß, Der Abschied wird 
der Beginn eines neuen Werdens, Eine Novelle, die viel 
echte Seelenmusik hat, Dr. Kurt Pleiller 


lug in Fipmennstadı 


Wolchow, Charkow, Noworossijsk 
Lieber Freund, 
Du. möchtest gern wissen, wie die Namen 
dreier jetzt vielgenannter Orte des Kriegs- 
schauplatzes im Osten ausgesprochen werden: 
Wolchow, Charkow, Noworossljsk, 
,. Deine Frage ist echt deutsch, Sie beweist, 
daß der Deutsche Immer noch jedem Fremden 
gerecht werden will, 
‚„. Dieses Bestreben in: allen Ehren, leidet 
darunter aber nicht manchmal Ureigenes? 

Deine Frage läßt erkennen, daß idu vor dem 
ch Angst hastl-Das ist leider eine sehr verbrei- 
tete deutsche Krankheit, In uns deutschen 
Menschen steckt eine völlig unangebrachte 
Devotion vor dem ch, 

Seit der Zeit, da es in Deutschland für 
„fein“ galt, statt deutsch zu sprechen, franzö- 
sisch zu pärlieren und die liebe deutsche Mut- 
tersprache zu einem Wortgemisch zu machen, 
scheint mancher Deutsche vergessen zu haben, 
daß auch seine Sprache ein ch, ein eigenes 
ch, enthält. Ein ch, das. so ausgesprochen 
wird, wie es geschrieben ist, 

Also: keine Angst vor dem ch, lieber 
Freund! Das russische ch verlangt von uns 
keine Verbeugung vor Frankreich, vor einem 
deutsch-französischen Makkaronismus, "Mithin 
ist Wolchow kein Wolschow und Charkow kein 
Scharkow (oder gar Tscharkow, wie manche 
meinen, die der Englandtümelei huldigen)! 

5 Noworossijsk aber ist kein Noworössisk, 
denn das j hinter dem i ist ein Dehnlaut, 

In alter Freundschaft Dein å, K. 


Weibliche Sprachmittler als Stabshelferlänen 
für die besetzten Ostgebiete, Auf Grund zahl- 
reicher Anfragen weist das Oberkommando 
der Wehrmacht darauf hin, daß auch weibliche 
Sprachmittler (Dolmetscher und Übersetzer) mit 
russischen Sprachkenntnissen auf Grund frai- 
williger Verpflichtung als Stabshelferinnen bei 
höheren Kommandöstellen in den besetzten 
Ostgebieten eingesetzt werden können. Min- 
destalter 21, Höchstalter 45 Jahre, Die Höhe 
der Vergütung richtet eich nach den Kennt- 
nissen. Außer der vollen tariflichen Vergütung 
werden für die Dauer des Einsatzes in den be- 
setzten Ostgebieten Einsatzzulage, freie Unter- 
kunft und freie Verpflegung gewährt. Per- 
sönliche und schriftliche Bewerbungen und 
nähere Auskünfte bei der Wehrkreisverwaltung 
III, Berlin, Grunewäld, Cunostraße 35/43, Zim- 
mer 52, e 

Wir gratulieren! Am 13, Februar beging der 
Webmeister Adolf Fischer mit seiner Ehefrau 
Regine, geb. Weber, das Fest der Goldenen 
Hochzeit, Auf der Feier würde auf Anre- 
gung des Zellenleiters Artur Seller eine Samm- 
lung für das Kriegs-WHW, vorgenommen, die 
120 RM. erbrachte. Der Betrag wurde durch 
Vermittlung der Ortsgruppe Melsterhaus der 
NSDAP, weitergeleitet, 


Unfere Jungen werden ftramme Grenadiere Ausmeispficht der Bevötkerung 


Beiden durchgeführten Kontrollen der B&I 


Das Lob der deutschen Infanterie / Gelungene Veranstaltung der Nachwuchsbetreuung 


Die zuständige Wehrmachtstelle und die 
Kreiswaltung des NS,-Lehrerbundes führten ge- 
meinsam im Rahmen der Wehrmachtbetreuung 
für die aktive Offizierslaufbahn im Lichtspiel- 
haus „Europa“ eine Veranstallung durch, die 


sich an die Schüler der Ober-, Mittel-, Berufs- 
Fr 


und Fachschulen wandte, 
Es kann ja für einen 
deutschen Jungen nichts 
Schöneres geben, als sich 
dem von allen Standes- 
vorurteilen befreiten Offi- 
ziersberuf zu widmen, und 

50 wird mancher der jun- 
gen Hörer einen entspre- X 
chenden Entschluß gefaßt $ 
haben. Auch heute noch 
stebt die Infanterie so- 
wohl nach Umfang als 
auch Bedeutung an der 
Spitze aller Waffengat- 
tungen, Die Veranstal. 
tung »tänd deshalb unter 
dem Leitwort „Über allem 
die deutsche Infanterie!" 
das auch Grundmotiv für 
die im übrigen mit großer 
Liebe urd Hingabe ausge- 
führte Bühnen- und Saal- 
gestaltung bildete, 

Nach musikalischer Ein- 
leitung, ausgeführt durch 
ein Musikkorps der Feld- 
gendarmerie-Ersatzabtei- 
lung Litzmannstadt unter Leitung von Stabs- 
feldwebel Kaatz, das auch im weiteren Verlauf 
die Veranstaltung - musikalisch umrahmte, 
sprach der Leiter der Abteilung Wehrerzie- 
hung im NSLB., Pg. Albrecht, Worte der Be- 
grüßung, Nach dem Willen des Führers soll 
jeder deutsche Junge in die höhsten Führer- 
stellen der deutschen Wehrmacht aufrücken 
können, Die Schule hat-bei der Vorbereitung 
dazu eine nicht geringe Aufgabe zu erfüllen, 
Der Wehrgeist ist deshalb ein Erziehungsprin» 
zip der ‚Schule geworden. Wenn daher einmal 
gesagt woıden sel, daß die Schule die Schlacht 
bei Königgrätz gewonnen habe, sa gelte dies 
in verstärktem Maße für die Jetzizeit, 

Der Nachwuchsoffizier für den Regierungs- 
bezirk Litzmannstadt, Oberleutnant Pletsch, 
bekannte sich mit Stolz und Begeisterung zu 
seiner Waffe, der er 15 Jahre in Frieden und 
Krieg diente, der Infanterie, Sie hat sich grund- 
legend gewandelt und übertrifft heute an 
Vielseitigkeit alla anderen Walfengattungen. 
An Waffen verfügt sie über Gewehr und 
Handgranate so gut wie über Grabenmörser, 
Infanteriegeschütze und die Minen der Infan- 
terio-Pioniere. Die Funker, Kradmelder und 
Krafwagen bei den motorisierten Infanterie- 
divisionen sowie Raupen bei den Panzerjägern, 


. ÜBER 


Der Kleingärtner und Erzeugungsfehlacht 


Jeder Quadratmeter Boden muß lür Ernährung des deutschen Volkes ausgenutzt werden 


Der Litzmannstädter _Kleingartenverein 
„Stadtsiediung“ hielt unter Vereinsführer 
Bauer vor rund 200 Kleingärtnern seine 
diesjährige Arbeitstagung ab, Die Ortsgruppe 
der NSDAP. „Volkspark" war durch ihren 
Ortsgruppenleiter Pg. Gerhard und Beauf- 
tragten der Og. vertreten, Pg. Felsch, Sach- 
berater für die Kleingartensiediung „Helenen- 
hof", hielt einen Vortrag über Bodenbearbei- 
tung, Schädlingsbekämpfung und Bodendün- 
gung. Nach dem Vortrag ergriff der Ortsgrüp- 
Ber ulapgeleiter Pg. Schlüffel das Wort. 

r führte aus, daß jeder Quadratmeter Boden 
für d'e Ernährung des deutschen Volkes auss 
genutzt werden muß, Die anliegende Orts- 
gruppe der NSDAP, habe es sich zur Aufgabe 
gemacht, jeden Kleingärtner, der seine Pflicht 
in der Bodenbearbeitung und Pflege der Klein- 


Für das W. 
. Spielwarengeschläftes 
Tellnehm 


gärten verletzt, zu enteignen, Hierauf gab er 
die Namen der neu eingesetzten Fachberater 
bekannt, und zwar: für Gemüse und Gewürz- 
kräuter: Frau Wilh, Simon, für Baumschnitt 
und Bodenbearbeitung: Pg. Lange vom 3, Gar- 
tenbaubezirk. Der Prtsgruppenlelter Pg. Ger- 
hard hielt dann einen ortrag über Brach- 
landaktion und versprach, sich dafür einzu- 
setzten, daß 1943 die doppelte Fläche dos 
Brachlandes in Gemeinschaftsarbeit urbar ge- 
macht wird. Zum Schluß gab der Kreisvereins- 
führer Pg, Kühn seiner Freude darüber Aus- 
druck, daß ein Wettbewerb zwischen der Klein- 
gärtnersiedlung „Helenenhof“ und der „Stadt- 
siedlung” ausgetragen werden soll, 


Auf der Fröffnungsfeler des 
Erich Kohl wurden von den 
ern tür das WHW, 212,60 RM. gesammelt, 


HW, 


Das Gefamtiwohl allein ift entfcheidend 


Eiwas über den Aufbau des Kreispersonalamtes der NSDAP, Litzmannstadt-Stadt 


Das nationalsozialistische Deutschland ist 
nach ‘dem Führerprinzip ausgerichtet, Es 
kommt also darauf an, Persönlichkeiten her- 
auszufinden, sie auszuwählen und führend an 
diejenige: Stelle zu setzen, an der sie am mèi- 
sten für Deutschland leisten können, Da nun 
die Personalamtsleiter als Beauftragte der Par- 
teii bei der Führerauslese eine ganz außer- 
ordentlich wichtige Rolle spielen,. ist ihre 
Tätigkeit bei der Begutachtung der Volksge- 
possen von ungemelner Bedeutung und ihre 
Verantwortung der Volksgemeinschaft gegen. 
über besonders groß, 


Kürzlich weilte der Gaupersonalamtsleiter 
Pg. Helbing in Litzmannstadt. Er sprach 
zu den Personalamtsleitern des Stadikreises 
und ging auf ihre Aufgaben ausführlich ein, 
Dabei gab er ihnen eingehende Anweisungen 
für ihre Tätigkeit, Als obersten Grundsatz 
hat der Personalamtsleiter den einer pobe- 
dingten Sachlichkeit zu beachten, wobei stets 
einzig und allein das Wohl des Ganzen ent- 
scheidend ist. Er muß sich also bei seinen 
Begutachtungen völlig freihalten von persön- 
lichen‘ Gründen nach dieser oder jener Rich- 
tung. Der Personalamtsleiter darf sich nie- 
mals als Richter fühlen, sondern muß immer 
als verantwortlicher Lenker der wertvollsten 
Kräfte des Volkes auftreten und handeln. Von 
ihm hängt es in hohem Maße ab, daß die füh- 
renden Stellen nicht Fehlbesetzungen erhal- 
ten, sondern daß der richtige Mann an den 
rechten Platz gestellt wird. Geht der Perso- 
nalamtsleiter nach diesen Grundsätzen vor, 
dann wird seine Tätigkeit durch 'das Vertrauen 
der Volksgenossan belohnt werden und sich 
zum Segen für die Gesamtheit der Nation 
auswirken, 


Entsprechend diesen Grundsätzen hat die 
Partei der Personälamtstätigkeit in Litzmann- 
stadt schon seit längerer Zeit ihr besonderes 
Augenmerk zugewandt, Vor’ einem Jahre ord- 


nete das Gaupersonalamt in Posen den Gau- 
hauptstellenleiter Pg. Hüftle zur Kreislei- 
tung Litzmannstadt ab mit dem besonderen 
Auftrage, das Kreispersonalamt des Stadtkreis 
ses straff zu organisieren und es so auszu- 
bauen, daß es allen. herantretenden Aufgaben 
gewachsen sei, Der nunmehrige Kreishaupt- 
amtsleiter Pg. Hüftle hat diesen Auftrag in- 
nerhalb eines Jahres in weitgehendem Maße 
erfüllt, Er hat sich einen schlagkräftigen Mit- 
arbeiterstab geschaffen, der neben den haupt- 
amtlichen” Kräften aus etwa 20 ehrenamtli- 
chen Mitarbeitern besteht, die die einzelnen 
Sachgebiete verwalten. Diese ehrenamtlichen 
Mitarbeiter widmen den größten Teil Ihrer 
heben ihrer beruflichen Tätigkeit verbleiben- 
den Freizeit dem Dienst an der Partei, Ihnen 
ist es mit in erster Linie zu danken, wenn 
die umfangreichen Aufgaben und Arbeiten, 
die gerade In einem so großen Stadtkreis wie 
Litzmannstadt mit seinem besonders gelager- 
ten Verhältnissen an- das Kreispersonalamt 
herantreten, ohne Verzögerung gelöst werden 
konnten. Darüber hinaus wurde auch der 
Tätigkeit der Ortsgruppenpersonalämter ein 
sorgfälliges Augenmerk zugewandt, Die Per- 
sonalämter der Ortsgrupper? wurden in häufi- 
gen Besprechungen sowie in Einzelausspra- 
chen immer wieder geschult, aufgeklärt und 
beraten, Wo es sich als notwendig erwies, 
wurden ungeeignete Männer durch andere er- 
setzt, die die Fähigkeiten für dieses wichtige 
und verantwortungsvolle Amt in höherem 
Maße aufbrachten. Auf diese Weise gelang 
es auch hier, zu guten Ergebnissen zu kom- 
men. 

Es wird also für jaden Volksgenossen eln 
beruhigendes Gefühl sein, zu erfahren, daß 
auch auf diesem Sektor der Parteiarbeit alles 
getan worden ist und noch getan wird, um 
streng nach den Grundsätzen der Eignung, 
Sachlichkeit und der Unterordnung unter das 
Gesamtwöhl zu verfahren, 


Ein Blick in den Versammlungssaal 


Feldzuges an. 
Durch mannigfaltige Marscherleichterung wie 
Beförderung des Gepäcks auf Troßwagen u. a, 


uac 


g3 


(Aufn., Beti) 


erleichtert man ihr diese Aufgabe, Nichts über- 
trifft das Gefühl des Stolzes und Sieges, wenn 
die Infanterie ihr Ziel erreicht und einen Feind- 
stützpunkt besetzt hat, In keiner Waffe ist dás 


Einzelkämpfertum so stark ausgeprägt, 
deutsche Infanterist kämpft im Rahmen der 
erhaltenen Befehle selbstverantwortlich bis 
zum letzten Atemzuge, wie Stalingrad aller 
Welt gezeigt hat. Nirgends wird der junge 
Soldat »o früh vor verantwortungsvolle Auf- 
gaben gestellt wie bei der Infanterie, Deshalb 
gehören die besten Kämpfernaturen, treuesten 
Kameraden und fühigsten Menschen in die Rei- 
hen der Infanterie, die eine der ältesten und 
zugleich der jüngsten Waffengattungen ist, Ihr 
anzügehören, muß der Stolz eines jeden auf- 
rechten deutschen Jungen sein. 


Zwei ausgezeichnete Filme machte das Ge- 
sagte noch besonders deutlich, „Panzerschlacht 
in Frankreich“ behandelte den Vorstoß eines 
Panzerkorps unter General der Panzer Gude- 
rian bis zur Kanalküste, wodurch der Frank- 
reich-Feldzug seine entscheidende Wendung 
bekam, Der Film „Nahkampf“ bewies, wie sehr 
der Infanterist Kampfesmüt und Herzhaftigkeit 
vereinen muß, 

Die Veranstaltung war hervorragend ge- 
eignet, den Jungen einen Einblick in die viel- 
seitigen und schönen Aufgaben der deutschen 
Infanterie zu geben und sie für den Beruf des 
aktiven Offiziers zu begeistern, G: K: 


£. Z.-Sport vom Tage 


Der 


Harkumkämpfie Fuhball-Ganmeisterschatten ‚ Geschlagene Meister. 


völkerung wurde wiederholt festgestellt, d 
einzelne Personen nicht im Besitz von gültige 
Ausweispapieren waren, Es wird erneut daraul 
hingewiesen, daß jede Person einen gültigen 
Ausweis bei sich führen muß. Als gültige Aus‘ 
weise gelten z, Z.: Reisepaß, Kennkarte, Dienst 
ausweise der Behörden, wenn sie mit Licht 
bild versehen sind, Postausweis, Wehrpaß, Mit 
gliedsbuch der Partei und der NSV., Führer 
schein, Volksliste mit Lichtbild, außerdem bsi 
volksdeutschen Umsiedlern: der/Umsiedleraus* 
weis der Einwandererzentrale, Bei Schutzan® 
gehörigen polnischen Volkstums gelten die auf 
Grund der Verordnung vom 11, 2, 1940 über dif 
Einwohnererfassung ausgestellten polizeilichen 
Anmeldungen zur Einwohnererfassung, 


Verlegter Vortrag. Der für Donnerstag an“ 
gesetzte Vortrag von Ing, Stegu über Arbeits 
vorbereitung, der von der Arbeitsgemeinschall 
Deutscher Betriebsingenieure im NS. Bun 
Deutscher Technik veranstaltet werden sollte, 
muß auf einen späteren Zeitpunkt verschobai 
werden. - 


Wir verdunkeln von 18 bis 6,35 Uhr, 


Briefkasten 


Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsender 
versehene Anfragen worden beantwortet. 30 Rpt. in Briet 
marken sind beizufügen. Brietliche und fernmündliche sowie 
Rechtsauskünfte werden nicht erteilt: Auskünfte unverbindlich. 


B. Z, 1. Man muß nicht Mitglied der Reichsschrilttums 
kammer sein, um an Zeitschriften mitzuarbeiten. 2. Wenn 
Sile brauchbare Artikel schreiben, 
Int bei dem gegenwärtigen Raummangel von Ihnen Ar 
en 


aufnehmen, 3, Es ar keine bestimmten Tarife 
ür Artikel, Jede Zeitschrift honoriert sie nach Ihren eige“ 
nen Sätzen, 


A, K. Wenn bei Ihnen seit Monaten 
Haus ist, so ist das ein sanitätswidri 
Sie die Sache der Abteilung Gesundheltsschutz des Stëdti- 
schen Gesundheltsamts an 4 ut 108-81), 

M. 5. Der angelragte Schauspieler wohnt in München 11, 
Gllickstraße 8a, 


kein Wasser Im 
er Zustand, Zeigen 


Rundfunk von heute: 


Reichsprogramm: 15.30—18: Lied: und Kam- 
merumsik, 16—17: Opernkonzert des Kasseler Stadtihen- 
tors, 17.15—18.30: Bunte Melodien. 18,30—19: Der Zeit“ 
spiegel, 19,20—20: Forntberichte und politische Sendung: 
20,15—21: Musiksendung deutscher Jugend. 21—22: Aus- 
lese schöner Schallplatten, Deutschla ndsender:! 
17.18—18,30: Sinfonische Musik von Bach bis Mozart: 
20.15—21: Unterhaltende Musik, 21—322 „Eine Stunde 


für dich.“ 
Hier spricht die NSDAP, 


Kreisioltung, Kreispersonalamt, Ehrenzeichen. und Blut: 
ordensträger der NSDAP, holen Kinokarten für Vorstellung 
am Mittwoch in Kreisleitung Zimmer 39 ab, 

Kro anang: Kroispressoamtsielter. Og.-Pressenmtslelter 
holen sofort Bilderselte für Pressckasten beim Pförtner 
der. Kreisleitung, 

Og. Clausewitz, Heute 19.30 Uhr Stabsbesprechung im 
Dienstraum der Og. Es nehmen tell sämtliche Amtsleiter, 
Zellenleiter, DAF., NSV.-Walter und "Warte, Frauenschafts: 
lelterin und NSKOV.-Kameradschaftsführer. 

Ou, Friderleus, Am 17, 2. 19 Uhr Gemeinschaftsabend 
des NS,-Frauenwerkes im 0g.-Heim, Fridericusstt, 44, 

Og. Heinzeishol-Niedorteide. Dienstag 20 Uhr Züchner- 
Basse 27 Arbeitsbesprechung aller Zellen. und Blocklelter- 

Og. Helnzelchot, Dt, 
D aierwog 5—7 Gemeinschaftsabend (Pllicht für alle Mit- 
glieder). 

0g. Wasserring. 
Politischen Leiter, 

Oy, Zeilgarn. Dienstag 10,30 Uhr Og,-Helm Stabsbespre* 
chung einschließlich Gllederungen, 


f 


Werder Bremen von Wilhelmshaven 05 ausgeschaltet / Kickers Stuttgart strauchelte 


Zu den bisher feststehenden elf Gaumelstern 
im Fußball haben sich keine welteren Titelträgor 
esellt. In den meisten Gauen konnten sich die 
avoriten weiterhin mehr öder weniger klar be- 
haupten; doch wartet man fast durchweg noch auf 
die entscheidenden Endkämpfe, An besonders er- 
wähnenswerten Ergebnissen müssen die Nlederla- 
gen von ‘Werder Bremen, Stuttgarter Kickers und 
Wiener AC, genannt werden, 
Niederschlesien ist alles bereit, die 
1a 0er Meilstersc e LSV. 


e vor 
Vorykkremeinten 
druckavo) 


ie 

ertha Breslau 5:2 (2:9), 
Plütnitz in der Endrunde zu 
der LSV, Kampt fest, d ren her Vi 
er . Kam est, dossen 7:1- er 

g ihm den Sieg im Abschnitt West ein- 
brachte, Pütnitz weilte zum Freundscha 
in Kiel und schlug dort den Gaumelster Holstein 
mit 3:2 Toren, 

In seinem letzten Meisterschaftsspiel -wartete 
der Dresdner SC, im Gau Sachsen noch einmal 
mit einer sehr schönen Mannschaftsleistung auf. 
Er schlug den Riesaer SV, 14:1 (7:0) und wirkte wie 
ein wirklich großer Meister. Allein vier Tore kom- 
men auf den Gastspieler Manja (Eimsbüttel), Der 
Vorjahrsmelster SC, Planitz s iur Altmeister Orpo 
Chemnitz 8:3, der dadurch endgllitig zum Abstieg 
verurteilt ist, 


Mit einem tür München recht- interessanten 
Treffen ‚wurde die Meisterschaft in Südbayern 
beendet, Der Pokalsieger und neue Gaumeister 
München 1860 traf auf den Lokalrivalen Bayern 
München muste sich allerdings mit einem 1:1 be» 
gnügen, Die „Löwen" beendeten damit die Spiel« 
zeit bei nur einer Niederlage durch den BC, Augs- 
burg mit drel Verlustpunkten, 


Anläßlich seines sojührigen Vereinsbostehens 
bereitete die 1. Fußballel£ des Wiener S ortklubs 
ihren Kameraden eine besondere Freude, Sio schlug 
den Wiener AC, 3:1 und übernahm damit die Füh- 
rung im Gau Donau-Alpenland, Die Be- 
segnung zwischen Rapid und Floridsdorfer AC. 
endete mit der 1:7-Niederlage der Räpidler, 


Im Gau Weser-Ems tiel am Sonntag vor- 
aussichtlich die Entscheidung, ‘Werder-Bremen, der 
Altmeister, traf auf seinen gefährlichsten Rivalen 
Wilhelmshaven 05, Die Bremer unterlagen mit 2:4 
trotz stärkster Aufstellung und yegen nunmehr 
drel Verlustpunkte' schlechter als die Wilhelms- 
havener, die allerdings noch drel Spiele auszutra- 
gen haben, während die Bremer bereits Tertig sind. 

Etwas glücklich fiel im Gau Niederrhein 
zwischen Hamborm-Westende und Union Krefeld 
mit 2:0 der Sieg an Westende, dessen Blf nunmehr 
wieder mit dem Lokairivalen Hamborn 07 die Füh- 
rung tellt, dicht bedrlingt von TuS, Helene Alten- 
essen, 

Auch am Mittelrhein ist die Frage nach 
dem Meister noch offen. Doch hat sich VfL. Köln 90 
durch einen 4:1-Erfolg Über den Tabellenführer 
ViR, Köln mit # P.. Vorsprung vor Viktoria Köln 
an die Spitze gesetzt. 

Aus Westfalen ist Schalkes 10:0-Erfolg über 
VIL. 48 Bochum zu erwähnen, 


Weitere Ergebnisse: Sildhannover- 
Braunschweig: Arminia Hannover — 07 Linden 3:2, 
Sp. Vg. Göttingen — Eintr, Braunschwelg 0:11, 

SV. Wolfenbüttel 1, SC, 05 Göttingen 8:2, 
Hamburg: St, Georg /Sperber — HSV, 0:8, Orpo — 
Eimsbüttel 4:9, Viktoria Wilhelmsburg — Vikto- 
ria 2:1, Weser-Ems: VB, Oldenburg — Bremer 
Sportfreunde 0:1, Bremer SV, — TuS. 97 Osna- 
brück 4:2. Niederrhein: Schwarzweiß Essen — Rot- 
weiß Essen 314, SN, Wuppertal — Rotweiß Ober- 
hausen 0:7. Westmark: FV, Saarbrücken — TSG. 61 
Ludwigshafen 3:1, 1. FC, Kaiserslautern — FV. 
Metz 1:3, Baden: VIR, Mannheim — FV, Daxlan- 

1 


den 2:1, Phönix Karlsruhe — vrL, Neckarau 2;1: 
Elsaß: RSG, Straßburg — 44 Straßburg 0:0. Wurt- 
temberg: Stuttgarter Kickers — SV, Feuerbach 1:2, 
Stuttgarter Sportfreunde — TSG. 46 Ulm 5:2. Mitte: 
Sportfreunde — Halle 96 2:0, 1. SV. Jena — Wacker 
Halle 2:0, Sp. Vg. Zeitz — Pessau 98 10:0, Sp,’ vg: 
Erfurt = 1, SV. Gera 4:2, Sudetenland: LSV, Pil- 
sen — MSV. Brünn (Gruppenmeisterschaft) 2:3: 
BEN ®preußen; Viktoria Elbing — SG, Brom- 


Reichstrainer Herberger hielt Ausschau 


Mit dem Ziel, tür die zum Fronteinsatz abge- 
stellten Nationalspieler Ersatz zu finden, zührte 
Reichstrainer Her erger als Abschluß eines Kur- 
sus ein Übungsspiel zwischen den Kursustellneh- 
mern und der Gau-Elt von Hessen-Nassau durch. 
Das Treffen in Frankfurt/M. endete mit einem 
zahlenmäßig klaren, aber in dieser Höhe nicht 
ganz verdienten 4:0 (1:0)-Sieg der Kursisten, Von 
den 18 Spielern, die Herberger einsetzte, hintor- 


ließen erwartungsgemäß die älteren Spieler einen | 
nachhaltigeren Eindruck als ihre Jungen Kameras | 


den, sò Adamkiwicz und Streitie als Verteidiger, 
Kitzinger in der 


Schaletzki Als Stürmer, Neben ihnen gefielen noch 
besonders gut die als Außenstürmer eingespannten 
(Stuttgart). 


Schmeier (Dessau) und Otterbach 
Letzterer und Hänel schossen die Tore. 


En nn 
KOHLENKLAU 
ringt vergeblich nach Luft! 


an'a ‚nach en ginge, hätten 
wir an Herd un en stets alle Kla 
und Türen auf. Er würde mit vielza siel 


es nur so raucht und 
bullert. Da machen Du und ich und alle 


zen 
Sartigobranni, 

wie Wärme brauchen, Wenn noch Glut 
vorhanden i Klappe zu, 
Aschentüre zu! Sonst füllen wir Kohlen- 
klaus Sack, Darauf kann er lange war- 
ten, der schwarze Schuft]  ' 


Hier Ist für ihn nichts mohr zu machen, « 
PaB auf, jetzt sucht er andre Sachen! 


wird jede Zeitschr 


Frattenwerk, Donnerstag 10,30 Un} 


Dienstag 19,30 Uhr Dienstappelle aller | 


Halbreihe und Hänel, Gauchel und- | 
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Aus dem Wattheland Scharfe Abwehr gegen die Gerüchtemächer 


Achtung, feindliche Lautsprecher! / Gelängnis für eine ganz böswillige Schwätzerin 


Neue Heimat, neue Schule 


In der Ortschaft Soblen im Lentschützer 
Kreis ist die neu eingerichtete deutsche 
Volksschule kürzlich. eröffnet worden. Damit 
wurde nicht nur die erste deutsche Schule in 
diesem Ort ihrer Bestimmung übergeben, son- 
dern die hier angesetzten Dobrudscha-Deut- 
schen erhalten damit zu ihrer neuen Heimat 
im Großdeutschen Reich auch ihr eigenes 
Schulhaus, worauf sie mit Recht stolz sein 
können, Auch das Dorf Prawencice, ebenfalls 
geschlossen mit Deutschen aus der Dobrudscha 
besiedelt, die einst in der Nähe des rumäni- 
schen Hafens Konstanza nicht. weit vom Ufer 
des Schwarzen Meeres wohnten, können nun 
ihre Kinder hier in die Schule schicken, Weiter 
wird das Dorf Krasnodemby damit beschult, 
Insgesamt hat die neue Schule, die eine Leh- 
rerin aus dem Rheinland betreut, 35 Umsiedler- 
kinder, 


Recht aufgeschlossen sind diese Deutschen 
aus der Schwarzmeergegend; sie haben ihre 
Sprache und ihr deutsches Brauchtum erhalten. 
Als uns der Ortsvorsteher in Anwesenheit des 
Amtskommissarse aus Parzenczew die neue 
Schule mit freundlich hergerichteten Räumen 
einschl, der Lehrerinnenwohnung zeigt, bemerkt 
er, daß, wie die Dorfbewohner so auch die Kin- 
der sich schon alle von „drüben“ her kennen, 


Denkt an die Veränderung gegenüber dar 
alten Heimat und meint: „Ja, bei uns am Schwar- 
zen Meer, da hätten wir viel Verkehr, denn 
jeden Sommer kamen die Badegäste aus 
Deutschland, Frankreich und Rußland, um hier 
ihre Ferien zu verbringen. Da gab es denn 
vielseitigen Gedankenaustausch über dieses 
und jenes“, Und abschließend sagt der Orts- 
vorsteher: „Es ist hier auf unseren einsamen Hö- 
fen natürlich ein ganz anderes Bild als dort, 
wo wir große Vergnügungsdampfer die Wogen 
kreuzen sahen, aber wir wollen auch hier 
eifrig tätige Bauern sein, denn unsere Welt ist 
die freie Scholle, die uns Großdeutschland in 
seinem weiten Raum für immer gesichert hat,“ 


Kn. 


Kiiegszeiten sind Zeiten der Hochkonjunk- 
tur für Gerüchtemacher, Während der Soldat 
an der Front in eiserner Disziplin unter ste- 
tem Einsatz seines Lebens seine Pflicht tut, 
gefallen sich die Klatschbasen männlichen 
und weiblichen Geschlechts darin, das Krie- 
gerische Geschehen zur Befriedigung ihrer 
Schwätzsucht zu mißbrauchen, 

Es müßte eine Selbstverständlichkeit für 
jeden Volksgenossen sein, schon aus Disziplin 
gegenüber seinem Volk, vor allem aber aus 
Treue gegenüber den Soldaten an der Front, 
alles zu unterlassen, was unserm Volke scha- 
den könnte, Diejenigeu, die das nicht können, 
müssen durch Strafen abgeschreckt werden, 
Schaden zu stiften, Hilft. auch die Drohung 
der Strafe nicht, ann haben sie es sich selbst 
zuzuschreiben, wenn sie zur Rechenschaft ge- 
zogen werden, 


Wie schnell durch  unverantwortlichen 
Leichtsinn jemand sich und seine Familie un- 
glücklich machen kann, zeigte eine Verhand- 
lung vor dem Posener Sondergericht. Eine 
Volksgenössin, die irgendwie mit sich und 
der Welt unzufrieden war, konnte es nicht 
unterlassen, ausgerechnet in diesen für unser 
Volk so schicksalsschweren Tayen in’ der 
Straßenbahn eine andere Volksgenossin, die 
sie yom Sehen flüchtig kannte, in ein Gespräch 
über die Kriegslage zu ziehen, Dabei verstieg 
sia sich zu verschiedenen Äußerungen, die 
bestens in das Lügenprogramın eines auslän- 
dischen Senders gepäßt hätten, Alle Mah- 
nungen der anderen ‚Volksgenossin, das 
törichte Geschwätz zu lassen, hatten keinen 
Erfolg. Die Außerungen in der Straßenbahn 
wurden - bekannt und innerhalb kürzester 
Frist stand die Frau vor dem Sondergericht, 
das sie zu 3 Jahren Gefängnis verurteilte, Ein 
reumütiges Geständnis und rückhaltloses Be- 
kenntnis ihrer Schuld bewahrten die Ange- 
klagte vor einer härteren Strafe, 

Möge der Fall allen zur Warnung dienen, 
die zu ähnlichen Schwätzereien und zur Ver- 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Kutno 


wf. Erfolgreicher Abend des BDM.-Werkes, 
Im Ostlandtheater fand eine Gymnastikveran- 
staltung des-BDM:-Werkes „Glaube und Schön- 
heit" statt, Bine Vorführungsgtuppe des Gebie- 
tes Wartheland zeigte, angefangen bei der 
Grundgymnastik des BDL., Ausschnitte aus der 
vielseitigen Arbeit des BDM.-Werkes. Es war 
ein gelungener Abend, an dem alle ihr Bestes 
gaben. Die Vorführungen wurden durch eine 
eigene Musikgruppe hervorragend begleitet, 
Das dichtbesetzte Haus spendete herzlichen 
Beifall — und in die Sammelbüchsen für das 
Kriegs-Winterhilswerk, 


wf. Die Landesbühne gastiert hier. Am kom- 
menden Dienstag veranstaltet der Kreiskultur- 


ring eine weitere Aufführung der Landesbühne 
Wartheland. Zur Aufführung gelangt das Lust- 
spiel von Leo Lenz’ und Ralph Arthur Roberts 
„Meine Tochter, deine Tochter“, 


Zgierz 

oe, Neugestaltung der Friedhöfe, Nachdem 
der kath. Friedhof bereits bereinigt und für 
das kommende Frühjahr eine Bepflanzung mit 
Winterlinden vorgesehen ist, soll auch der 
ev, Friedhof umgestaltet und bereinigt werden, 
Es wird bei der Baumpflanzung hier ‚darauf 
ge.ehen, daß honigende Bäume als Bienen- 
weide bevorzugt werden, So wurden auf einer 
2 ha großen Fläche des einstigen Judenfried-» 
hofes Akazien zum gleichen Zweck gesetzt, 


Einkaufsvertreter für Textilien aller Art|Wer ‚gibt Hilifsunterricht einem Slährigen 


a m m | m mm 
OFRENE STELLEN [gesomaı von Hamburger Großhandelsiir- | Knaben 
mE | in  Angcboto nater H. O, 10 819 an 


Buchhalter, mit Durchschreibebuchhaltung 
u, Maschineschreiben vertraut, für cinen 
hiesigen Betrieb für haib- oder ganztä- 


Ala, Hamburg 1. 


ige Beschäftigung zum solortigen An- |r 
Sit gesucht, “Ang. u. 7114 an die LZ, [deutscher 


Grög. Industrie- u, ‚Handelsunternehmen 
in Litzmannstadt sucht für die Haupt- 
Kasse (Vertrauensposten) eriahrene Kraft, 
Gteignete Damen, die einen solchen Po- 
Sten vollständig ausfüllen können, wer- 
den um ausi, Bewerbung unter A 1606 
gebeten: 


Botriebsassistont, der n der Lage ist, 
den Betriebsleiter zu vertreten, zu 
baldmöglichstem Eintritt gesucht, Textil- 
Waren- und Lederwaren-Werke KO, Carl 
Friedr. Schauer & Co, Litzmannstadt 


Warthegau, bzw. 
fach gesucht, 


schutzmitel, 


ren, die 


den. 
gabe bisheriger 
Lagor-Buchhaltor ab solort gesucht, Tri- 
kotagen- u, Wäschefabrik Oskar Dietzel, 
Spinlinle 234. 

rlahrenen Lageristen für Werkzeug- u. 
aterlallager cines industriellen Werkes 
sofort nach Litzmannstadt gesucht, Re- 
Wwerbungen unter A 1693 an LZ. 
Jüngere männl, 


oder weibl, Bürokralt 
(Kriegsvers, bevorzugt) 


Vertreter für 
kenhäuser, 
unter 7069 LZ, 


als Kartotlıek- 


dührer nach Litzmannstadt gesucht, An- mit 


k, thegau tätig, 
esucht, Textilwaren- und Lederwaren- ig 

erke KO. Carl Friedr, Schauer & C0., 
Litzmannstadt C 2. Danziger Str, 130. 
Nachtwäichter für industrielles Werk nach 
Litzmannstadt sofort gesucht, Kriegs- 
Nersehrier. bevorzugt, Auslührl, Ange: 
bote unter A 1691 an LZ, 

fahrener Helzer für Zentralheizung èl- 
nes Industriellen Werkes nach Litzmann- 
Stadt Bei Bewährung 


Leiter der Abtir, 
7157 an LZ 


schriftenwerberin 
kungskreis, 


in der Musik: 
Dirigleren usw, 
Abtellun; 

Schulmusik, 
Abteilun 

Köhnbuchhalterinnen, Stenotypistin mit 
Bun Deutsch, und Kontoristin gesucht, 


xtilwaren- u, Lederwaron-Werke, „|bis zum 5, März, 


Cari. Friedr, Schauer, & Co., Litzmann- 
Sladt C 2, Danziger Straße 130, Unterricht, In 


man Deutsch, 


Tüchtige weibliche Bürokraft für Kasse | snondenz. 


Und mit Kenntnissen in _Maschineschrel- 
ben ab solort gesucht, Trikotagen- und 
Wäschefabrik 
34, 
Stanotypistin-Sekretärin für die Që- 
kailis eitung eines industriellen Betrie- 
ès nach Litzmannstadt sofort gesucht. 
etührl, Angebote u, A_1605 an LZ. 
tenotypistin mit „guter Aligemeinbil» 
tung, die Stenogräfle vollkommen be- 
errscht, für Interessante und verant- 
Ortungsvolle FASERN die tellwelse In 
ve Abendstunden tllt, gesucht, Bewer- 
Singen mit Lebenslauf u. 6002 an LZ. 
Menotypistin für Tielbauunternehmen 
Sucht, Anmeldung Melsterhausstr, 51, 
ürt Teizlolf, zwischen 16 u, 18 Uhr, 


êrkiuforin ab solort ‚dringend gesucht, 
tidung bei Brot- und Feinbäckerei Karl 
esse, Adolf-Hitler-Str. 93, We 5, 1. Stu 
lich von 12—13 Uhr, 


A VERTRETER 
Nedtutendes osimärkisches Einzelhandeis- 


£rnehmen der Strumpf- u. Trikotagen- 
Ki sucht. seriösen und besteinge- 


Oskar Dietzel,  Spinnlinie 


Nachhlifestunden 


Gaumusikschule 
Posen, 


den 


dauer: 
fung berechtii 
Opern, 


jederzeit. 


tten Einkaufsvertreter für das War- 
Unter ,„.45.893/P" Ala, 


nd, an 
len 1, wollzelle 16, 


Für Landwirtschaft. Industrie und Hand- 
werk wird von leistungslählger 
Fabrikvertriebs - Gesellschaft 
Wahrnehmung der 
Teilgebleten eln ge- 
elgneter Herr aus dem Handelsvertreter- |in 
In Frage kommen 
techn, Erzeugnisse. Anstrich- u, Bauten- 
Pflanzenschutz- 
Iingsbekämpfungsmittel 
poung proi aut Provislonsbasis, 
ie as zu überweisende Oeblet 
und die Kundschaft kennen, 
wöhr für dauernde und angenchme Zu- 
sammenarbeit bieten, wollen sich mel- 
Ausführliche Bewerbungen mit An- 
Tätigkeit und Angabe 
von Relerenzen erbeten an Postlager- 
karte 2, Bochum (Westfalen), 

den Reg.-Bez. Litzmann- 
stadt zum Besuch von Apotheken, Kran- 
Gaststätten und Le- 
gesucht, 


Hotels, 
bensmittelgeschäfte 


STELLENGESUCIHE 


un at: ne e a Tr ar 
Kaufmann, in Erfurt ansässig, 47 Jahre, 
allen vorkommenden Arbeiten ver- 
traut, zuletzt als Geschäftsführer, gegen- 
wärtig als Organisationsleiter Im 
sucht Stellung als Gë- 
schäftst, in mittelgr. Betrieb, 
Inanzen und Versiche- 
tungen in Großbetrleb, Angebote unter 


NET ONDERBELORERDR SONDERE u Zelt- 
sucht 
Angebote 7052 LZ. 


UNTERRICHT 


ochschule tür 
Abteilung Musik: Vo:lständige Ausbildung 
Tonsatz 
Instrumentalfächer, 
Orchester- u, Chorschule, 
Musikerziebung: Seminar für 
Seminar für Musikerzicher. 
Dramatische 
Schauspiel, Tanz, Regie, Opernchor, An- 
meldungen für das Sommersemester 1043 
Prospekte unentgeltl. 
Leipzig C 1, Grassistraße 8. 
anz kurzer Zeit erlernt 
echtschreibung, 
Schulnachhlife, 
lofl-Straße 42, W. 7 
Wor ertelit einer Schülerin der 3. Haupt- 
schulklasse Unterricht im Rechnen, 
gebote unter 7117 an LZ. 


5 


Schüler der Staatl, Ingenleurschule ge- 
sucht Horst-Wessel-Straße 124 


Wer bereitet in den Abendstunden auf 
Abitur vor? Angebote u. 7134 an LZ, 


Relchsgau Wartholand, 
Gral-Spee-Straße 23, 
Dark Biumensaat, Zum 1, April wer- 
n die der Anstalt angeschlossene 
Orchesterschule wieder Jungen im 
von 14 Jahren aufgenommen, die Be- 
rufsmusiker etc wollen, Ausbildungs- 
ahre, 
zum Eintritt in 
Sinfonie- oder Militärorchester, 
Olnstigste Berufsaussichten, 
Schiller finden im Schülerheim Aufnahme. 


iu Te 1 Nail dee Re 
Wor kani einer jungen berufstätigen Da- 
me die foistiiche 
gen? Angebote unter 7161 


Buchlührun; 


im nördilchen Teil. der- Stadt. 


Angebote unter 7149 an die LZ, 
Wer erteilt Iilährigem Jungen englische 
Nachhilfestunden? ‚ Ang. u. 7167 an 


Anne me m m nn mn ET m mn Tun mn nn nn 
MIETGESUCHE 


Herr in mittleren Jahren, alleinstehond, 
uter Position sucht für 1, März oder 
später behaglich möbliertes Wohn. und 
Schlafzimmer in nur gutem Hause, Preis- 
angebote unter 7109 an LZ 


Gut möbliertes Zimmer, mögl, mit Bade- 
benutizung, in Näbe Schlageterstr. und 
Spinnlinie gesucht, Bllangebote an die 
Zigarettenfabrik „Phänomen“, Litzmann- 
stadt, Schlageterstr, 60, Maschinenmel- 
sier Max Stolle, Anruf 234-50, 


Gut möbllertes Zimmer mit Schreibtisch, 
möglichst Feruruf oder Fernrulbenutzung, 
Bad, von Herrn in leitender Position für 
bald gesucht, Angebote unter Ruf 
254-20, Apparat 19, oder 7108 an LZ. 
Ehepaar sucht möbliertes Zimmer mit 
Kochgelegenheit solort oder später mit 
Bahn oder, Straßenbahnanschiuß n, Wi- 
dzew, ‚ Angebote unter A. 1701 an LZ. 


west- 


Interessen im 


chem,- 


und Schäd- 
Die Ver- 
Nur 


usw, 


sowie Oe- 


Angebote 


Wohn- und Schlafzimmer, 
ter 7158 an die LZ. 


Öut möblierte 1—2 Zimmer von einem 
Herrn gesucht, Angebote unter -7098 
an die LZ. 


Für unseren kaufm, Angestellten suchen 
wir baldmöglichst ein möbl. Zimmer, 
Angebote unter A 1704 an LZ, 


Möblierte Zimmer mit allem Komfort in 
bester Wohnlage tür Augen Hille gesucht, 
Bilangebote an Hochtief, G, m, b, H., 
Litzmannstadt, Postamt C 2, Schließ- 
fach 271, 


Borufstätiges Mädchen sucht möbl, Zim- 
mer mit Küchenbenutzung, Angebote 
unter 222 an Zeilungsverts, Eichmann, 
Pabianice, Schloßstraße 10, 


mues ae anaana ee ana 
WOHNUNGSTAUSCH 


Posen — Litzmannstadt, Tausche voll- 
kommen nou Inständgesetzte 3-Zimmer- 
Wohnung mit Küche, Bad, la. Dauer- 
brandöten, Gas, Terasse usw, In einem 
Zweifamilienhaus, Parterre, mit großem 
Obst- und Geimilsegarten, Straßenbahn- 
verbindung. 10 Min. von d, Schloßbrücke, 
gegen gleichwertige  3-Zimmer-Wohnung 
Korre- | mit Mädchenzimmer In gleicher Wohnla- 
Wilheim-Gust- |ge in Litzmannstadt Eilangebote an 

erbedienst Rudi, Posen, Wilhelmstraße 
11 unter Nr. 14 148, 


Nouzeitiiches. Einfamilienhaus mit gro- 
Bem Garten in Litzmannstadt, ge en ein 
modernes Einfamilienhaus, m It mit 
Garten in Zgierz oder gegen aus mit 
Land in der Nähe von Zgierz zu tauschen 


gesucht. Angebote u. 7079 an die LZ. 
Tausche 4-Zimmer-Wohnung mit allen 
Bequemlichkelten gegen ebensolche 
3-Zimmer-Wohnung, oltkestr. 119/11. 


3-Zimmer-Wohnung mit Mädchenzimmer 
und allen Bequemiichkelten, Stadtmitte, 
gegen gleiche Friderlcusstraße Mitte oder 
nde oder Nebengasse zu tauschen ge 
sucht, Angebote unter 7125 an die 
Borlin — Litzmannstadt, Mehrere 2- u. 
3-Zimmer-Wohnungen Berlin gegen 
2—4-Zimmer-Wohnungen in Litzmann- 
stadt zu tauschen gesucht, Angebote 
unter 7090 an die LZ. 


Moderne 4-Zimmer Neubauwohnung mit 
groBer: Wohndiele, Mädchenzimmer, Zen- 
tralbeizung und allem Komfort In ruhl- 
ger zentraler Lage, pegen Eiufamillen- 
aus, mögl, Zentralheizung, bevorzugt In 
Litzmannstadt oder Umgebung jetzt ‚oder 
später zu tauschen gesucht, Angebote 
unter A 1616 an Li 


Angebote un- 


ar- 
oder als 


passenden Wir- 


Musik Leipzig. 


Komposition, 
Gesang, 


Kunst: Oper, 


Aü- 


Mathematik für 


W. Oa, 


Direktor: 
Alter 
Die Abschlußpri- 
ein 


Auswärtige 
und Verpflegung 


ibrin- 


LZ.| Tausche sonnige 3 Zimmer und Küche, 


Höheror Boamter sucht bestes möbliertes, 


breitung von Gerüchten neigen, Mit Mitleid 
und Gnade kann niemand rechnen, der sich 
an den Interessen des Volkes versündigt, 
Wer staatsfeindliche Gerüchte verbreitet oder 
durch Ähnliche Redereien das Vertrauen des 
Volkes zu seiner Führung gefährdet, ‚handelt 
im Dienste des Feindes. Wir wissen, wie sehr 
unsere Gegner bemüht sind, durch 'Flugblätter 
und Rundfunksendungen auf unser Volk ein- 
zuwirken, seine Siepeszuversicht zu erschüt- 
tern und seinen Kampfeswillen zu lähmen, 
Schärfste Abwehr ist selbstverständlidhe 
Pflicht, Begegnet uns solch ein Gerüchterna- 
cher oder unverantwoitlicher Schwätzer, dann 
ist er für uns nichts anderes als ein feindli- 
cher. Lautsprecher, Dann gilt "die Paröle: 
Feindlicher Lautsprecher! Weg damit! 


Wirtschaft der £. Z. 


Lentschütr 


c. Gemeinschaftsschulung der Behördenge- 
folgschaften. Am 8. Februar d. J, hatten sich 
die Beamten, Angestellten und Arbeiter der 
Behörden im Gemeinschaflssaal zu einer Schu- 
lung durch das Amt\ für Beamte zusammen- 
gefunden. Nach der Eröffnung durch den Kreis- 
amtsleiter Jesiolkowski nahm Gauhauptstel- 
lenleiter und Gauschulungsredner Pg. Müller 
das Wort zu dem Thema: „Der Nationalsozia- 
lismus und seine Auswirkung auf den Staat”. 
In klarer Gliederung setzte er die Grundform 
der nationalsozlalistischen Weltanschauung 
auseinander und ging dann auf die Auswir- 
kung dieser Weltanschauung auf den Staat ein, 
Die Ansprache klang darin aus, daß es in 
einem nätionalsozlalistischen Staate nur nā- 
tionalsozialistische Beamte und Angestellte ge- 
ben könne, die mit ganzer Hingabe im Behör- 
dendienst und auch in der Bewegung als po- 
litische Soldaten des Führers ihre Pflicht er- 
füllen müssen! 


Gemeinschaitshilfe tritt auch im Einzelhandel ein 


Die Entschädigungsfrage bei der Stillegungsaktion von Betrieben wird sozial geregelt 


Die Stillegung vieler Betriebe des Handels, des 
Handwerks und des Gaststlättengewerbes wirft bei 
den betroffenen Inhabern natürlich die Frage auf, 
wie sie entschlidigt werden, Im Handwerk und im 
Goststättengewerbe gibt es bereits eine Gemein- 
schaftshilfe ähnlich der In der Industrie. Hier lle- 
gen also auch die Entschädigungsbestimmungen im 
wesentlichen schon fest, Im Handel muB eine 
öhnliche Einrichtung erst noch geschaffen werden. 
Einstwellen besteht die Absicht, bei der Relchs- 
gruppe Handel einen Hürtefonds zu errichten, zu 
dem die Mitglieder Beiträge leisten und wozu go- 
gebenenfalls auch der Staat Zuschüsse gibt. Ob die 
Beiträge nach dem Umsatz oder nach dem Ein- 
kommen erhoben werden, steht noch nicht fest, In 
der Industrie bilden die Gewerbesteuermeßbeträge 
die Grundlage, Für die Ausschüttung der Beihlifen 
werden Richtlinien aufgestellt werden, Für die- 
jenigen Inhaber geschlossener Betriebe, die arbeits- 
fühlg sind und an anderer Stelle eine kriegs- 
wichtige Arbeit leisten, wird ähnlich wie bis- 
her schon bel SchlieBungen infolge Einberu- 
fung die Mietbeihllfe des Staats neben einer evtl. 
Dienstverpflichtungs-Unterstützung in Frage kom- 
men. Werden die Räume für andere Zwecke ver- 
wendet, so hat der neue ‚Benuizer natürlich die 
Miete zu zahlen und gegebenenfalls auch einen Be- 
trag für die Benutzung des Inventars zu leisten. 
Arbeitsunflhige Inhaber werden einen Unterhalts- 
beitrag erhalten, 

Für die Entschädigung von Stillegungen im 
Handwerk gelten die Richtlinien für die Ge- 
meinschattshllfe, die 1940 eingeführt wurde, Sie 
genügen auch, um in Zukunft allen Fällen gerecht 
zu werden. Die Mittel werden durch eine Umlage 
aufgebracht, Die meisten Schließungen von Hand- 
werksbetrieben erfolgten auf Grund von Einberu- 
tungen, nicht durch behördliche Anordnung, und 
wurden infolgedessen durch den Familienunterhalt 
oder bei Zusammenschluß zu- Arbeitsgemeinschaf- 
ten durch diese‘ entschlidigt, Die Gemeinschafts- 
hilfe des Handwerks verfügt noch über soviel 
finanzielle Reserven, daß die zu erwartenden im 
Handwerk nicht allzu zahlreichen Stillegungen vor- 
erst daraus entschädigt werden können. 


Erfossumg „ungängiger"' Metallerzeugnisse 


Zur Erfassung der im Handwerk vorhande- 
nen „ungängigen" Erzeugnisse und überschüssigen 
Bestände aus Schwer- ‚und Leichtmetallen im In- 
teresse einer Stärkung der deutschen ‚Rüstungs- 


Litzmannstadt m wien „late 2 Zim: |Wasonii Masdachtsset, 
mer. Küche, Bad, in guter Lage Litz-jdringend zu en gesucht. 
mannstadis; suche ebensolche oder |fernmündlich 254-20, App. 18, oder un- 


größere Wien, Zuschr. u. 7107 an LZ, 
Oas, gegen 5—6-Zimmer-Wohnung. Gel. 
Angebote unter 7136 an die LZ. 
Wohnungstausch Posen — Litzmannstadt, 
Komtortable 7-Zimmer-Wohnung mit Hei- 
zung ‚in Posen gesucht, Stelle in Litz- 
mannstadt entsprechende Wohnung zur 
Verlügung, Angebote u. A 1664 an LZ. 
Im Zetrum tausche eine 6-Zimmer-Woh- 
nung gegen gleiche in Wien, Angebote 
unter 6983 L2.  __[[___ 
Elne moderne 4-Zimmer-Wohnung, son: 
nig, Bad, Gas, gegen eine solche von 
5—6 Zimmern zu tauschen gesucht, Ate 
gebote unter 7075 an die LZ. 


VERKAUFE 


Weimaraner zu verkäufen, roh 9 Monate, 
ohne Paplere, doch Stammbaum nachwels- 
bar, Nur umständehalber abzugeben, Preis 
100 RM. Jander, Ostrowo, Bismarckstr, 1, 
Tiefer Kinderwagen, 95,—, zu verkaufen, 
Angebote unter 7159 LZ, N 
Wurst- u Schinkenschneidemaschine, 360 
RM., zu verkaufen. Fernruf 170-38, 
Klaviorkisten zu verkaufen, Ruhtenberg- 
Raulino & Co., Litzmannstadt, Friedrich. 
GoBler-Straße 62, Fernruf 119-19, 
Toppich, 3,50xX4, 450,—, zu verkaufen, 
Angebote. unter 7162 an LZ, 


nn rn nn rn E e 
KAUFGESUCHE 
Wor vorkaufi. mir dringend einen großen 


Tausche 
tornister gegen ge 
Scharnhorstsiräa 


an die LZ., 


unter 7129 WZ, 


men-Skunkskragen. 


35, W, 20, 


Reisekorb. Kieler, allsch, Ralbaus- 

platz 18/7, \ 

Schreibmaschine zu kaufen gesucht, Ang. Straß < 
an Fema H. u A, Sulz Friderlcus- ger Strane 43/23 
straße 151/53. 


si ESA TLL Nu Dii birr iare Taen 
Suche cinen Staubsauger zu kaufen, 
Get. Angebote unter 7132 an die LZ. 
Elektr, Kocher, 2llammig, 220 Volt, zu 
kaufen gesucht, Straße der 8, Armee 
22 (1), Fernruf 23514. 


Gasherd, möglichst flammig, mit Back- 
rohr, zu kaufen gesucht, ngebote un- 
ter A 1700 an die LZ, erbeten. 


Gut erhaltenen Damenwintermäntel, 
4244, zu kaufen 
unter 7144 an die L 


Anzug, grau, Or. 48 (170), schlanke Fi» 
ur, zu kaufen gesucht, Angebote unter 
7138 an die LZ. 

Schreibmaschine zu kaufen 
gebote unter 7139 an die 


Ein Reise-Koffer zu kaufen koena, An- 
gebote unter 7140 an die LZ. 
Akkordeon zu kaufen, bzw, gegen Fu- 
nähmaschine „Singer zu tauschen ge- 
sucht, Fernruf 128-08. 


Fotoapparat für Soldaten dringend zu 
kaufen gesucht, Gell, Angebote unter 
7030 an LZ, erbeten, 

Atilas, große Ausgabe, zu kaufen gesucht, 
Angebote | mit _Preisang, u. 7064, an LZ. 
Zwei Teppiche, etwa 2,50%3,50, 24 
Brücken und Läufer, gut erhalten, gegen 
Kasse solort zu kaufen gesucht, Ange 
bote unter A 1685 añ L 


Kaufe Zimmerklosett, Angebote 
7712 an die LZ. 

Stehwango, neu oder gebraucht, zu kau- 
fen oder zu leihen gesucht, Angebote 
unter 7031 an LZ. 

Garage oder Baubude, zerlegbar, zu 
kaufen gesucht, Wilh, Siemens, Kartol- 
telgroßhandlung,  Wilhelm-Gustlolf-Straße 
45, Fernrul 244-4448. 

priparkenam mung zu kaufen ge- 
sucht, Angebote u, 7172 an die LZ. erb. 


Famiilonfreikarte 
W. 7, verloren, 


dunkelblauer 
ar, 
zn Angebote 
- abzugeben, 
senplatz, 


er 21 Uhr verloren, 


olkallste 


Dort Wichruw, 
Lentschütz, 


uswels 
Georg Leidner, 
„1, verloren 
raunar. 


unter 
Achtung! 


Kessel 


Biete 2 Zim-|Waschtisch, Waschschlissel, Stehwaage 


ter 7110 an die LZ. erbeten, 
TAU 5 cH 


56a, W. 2, 


Tausche neues Wollkleid gegen 7 m Stoff] 
für Damenwäsche, Zuschriften unter 7121 


Tausche Wringmaschine oder roten Kokos. 
linter gegen Linoleumiäufer, 4,50% 1,80 
Meter, evil, 9%X0,00 Meter breit, Zu- 
schriften unter 7123 an LZ 
batterle-Radlogerät gegen Netzgerät, 220 
Volt, Wechselstrom, zu tauschen. Angeb. 


Kieinor Slihorfuchs genen 
zu tauschen. Angeb. unt 7133 an die LZ. 
Tausche eine große Damenleder-Hand- 
tasche gegen Damen-Wollstoff oder Da- 


Tausche Foto-Apparat, 6%X9 
hör, gegen Kinderwagen, evti. Zuzahlung, 
Ziethenstraße 18, W: 18. 

Foderbeit mit einem Kopfkissen tausche 
regen eine Nähmaschine, 
10—12 Uhr, 


VERLOREN 


Verloren ıussischen Ausweis 
bild, Dienstausweis, Registrierkarte vom 
Arbeitsamt, der Helene ‚Schostak, Danzı- 


Volksiisten der Martha Stolarz und Georg 
Stolarz sowie d 


en 
Dachspfad 12/1, verloren. 
der L. E, 5; 
chard Dittweller, Hohenstelner Str, 107, 


in der Straßenbahnlinie Nr, 101 ist am 
13, 2. gegen 13.15, (Deutschlandplatz) ein 
Seiden-Regenschirm 
bernsteinfarbigem Grit 
blauer  Seidenschnur vergessen worden. 
Ehrlicher Finder wird gebeten denselben 
Albert-Breyer-Streße 9, Zimmer 5 (DAF.), 


Pelzkragen, kleiner Kl, Haltestelle Frle- 


onnlag, 


943, gegen 
Sofort gegen Beloh- 
abzu- 


nung, Böhmische Linie 40, W, 7, 
eben, 


er Helene Höhn 
ten, 2 Zuckerkarten, 2 
ten, Haushallsauswels, 14 RM., verloren. 
Oem, Tkatschew, 


Roter Auswols der Deutschen Voiksliste 
Nr: 135 910 auf den Namen Marta 
Zdunska Wola, Henrykow Nr. 48, verloren, 
er Deutschen Volksilste 
Tübinger 


obermann am 13,2, entlaufen. 
Vor Ankauf wird gewarnt, 
lohnung abzugeben Ziethenstraße 


VERSCHIEDENES 


ara Selen 20a, 
a etersir, 

malbmaschine zu mieten gesucht, Ans 
geböte unter 7163 An LZ, 

Ehrenorklärung, Das über 
verbreitete 

nicht den Tatsachen, 
ses mit dem Ausdruck des 
zurück, Leokadie Sonnenburg, Elisabeth 
Ciolek, Elisabeth Groß, 


reserve an Metallen ruft Reichshandwerksmelster 
Schramm auf, Jeder in die Handwerksrolle ein- 
getragene Betrieb hat abzullefern: Die bei ihm 
vorhandenen unglingigen Erzeugnisse und die bei 
ihm vorhandenen überschüssigen Bestände an fer- 
tigen und unfertigen Gegenstlnden; Halbmaterlal, 
Rohmaterial und Abfallmaterlal aus folgenden Me- 
tallarten: Aluminium und seinen Legierungen, 
Weichblel und -Hartblei sowie sonstige Biellegie- 
rungen, Kupfer und Kupferleglerungen, Nickel und 
Nickellegierungen, Zink und Zinklegierungen, Zinn 
und Zinnleglerungen, 


Grundlagen des Bauschaffens im Ostraum 


Mit Unterstützung der zuständigen Reichsmini- 
sterien und sonstigen Dienststellen zeigt die Fach- 
gruppe Bauwesen im NSBDT, eine Ausstellung 
„Grundlagen des Bauschaffens im Ostraum" in der 
Technischen Hochschule Berlin. Im Vorder- 
grund steht die Darstellung des behelfsmäßigen 
Krlegsbaues im Osten, Ferner werden baukultu- 
relle und geschichtliche Fragen sowie geographli«- 
sche und ethnologische Verhältnisse behandelt. Die 
Ausstellung, die am 15. 2, begann und am 7, 3 
schließt, ist täglich von 10 bis 18 Uhr, sonnabends 
und sonntags von 10 bis 13 Uhr geöffnet, 


Wirtschaftsnotizen 


Die 3. Tagung der deutsch-rumlänischen Indu- 
strie-Ausschüsse fand dieser Tage in Bukarest statt. 
Die Besprechungen haben zu einer weiteren Ver- 
tiefung der Zusammenarbeit auf Industriellem Ge- 
biet geführt, Zum Zwecke einer Verstärkung 
kriegsnotwendiger rumlinischer Produktionen wur- 
de Insbesondere eine Reilhe von Industriellen Groß- 
objekten behandelt, deren Durchführung noch wäh- 
rend des Krieges vorgesehen ist. 

Zur Regelung der Arbeltsverhältnisse in der 
Bauwirtschaft bei tngünstiger Witterung im Win« 
ter 1942/43 wird auf Grund der Tarifordnung an= 
geordnet, daß zur Abgeltung der hiermit verbun» 
denen baren Auslagen ein Zuschlagsatz von 20% 
der erstätteten Lohnsumme berechnet werden da 

Beim Verkauf von inlindischem Wermutwein 
sind vom Preiskommissar die Handelsspannen neu 
geregelt worden. Von den Ladengeschäften und 
offenen Verkaufsstellen sind für den Verkauf ab 
Faß oder in Flaschen 309%, des Einstandspreises 
zulässig. 


Angebote 


Das Saatgut 

schmeckt den 

Vögeln gutl 
Aber nicht, wenn 
es vergällt wird mit 


Morkit| 
Morkit ist wie Ceresan- 


Trockenbeize anzuwenden. 
Keine Keimschädigungen. 


»Bayer« 
LG. FARBENINDUSTRIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Pflanzenschutz «Abtoflg. 
LEVERKUSEN 


uien Teppich 


mit Zube- 


Friderlcusstr, 


mit Licht 


Haushaltsauswels. 


mit 
dunkel- 


DLYNPIA BÜRDMASCHINENWERKE AB, 


in Litzmannstadt 
Adollt-Hitler-Str.17. Ruf 108-1? 


sowie 


‚5 Mehlkar- 
Lebensmittelkar- 
Kreis 


aros, 


Strade 42, 


Oegen Be- 
60/4. 


Schäler- 


Fr. Erna 
Gerlicht entspricht 
Wir nebmen dic- 
Bedauerns 


ten Kindes, 
Traute 

ý 
dènfleld, Apötheker, 
Altstoglit-Apotheke, d. 12. 


geboren. 
Freude an: 
Müller, Stadtgarienamt, 
Gertrud, geb. 
kenhaus Mitte, Privatstation Dr. von 


FAMILIENANZEIG 


EN 


VOLKER, 
zeigen die 

des 
Freudenleld, 
Lebinskl, 


Geburt Ihres 


geb 


Febr. 


RLAUS-MARTIN. Unser 


Kind ist! am 13: 
Richard 


Tiede, 


Knorre RUE FIN NT 
12, 2. 43.: Die Geburt ihres er- 
sten Kindes, ILONA, zeigen in 

dankbarer Freude an: Werner 

und Renate Lemke, geb. Ky: 

Iiho, z.2. Krankenhaus. Mitte, Pri- 

votstation Dr. v. Knorre, 

Für die zahlreichen Glückwünsche, 

Blumen und Geschenke. anläßlich 

unseres am 12. Februar stallgelun- 


denen 50jährigen Ehejubiläums spre- 


chen wir hiermit allen. unseren 
herzlichsten Dank aus. Martin 
Matzke und Frau Emilie, 
geb. Forler. 


Für die uns anläßlich (unserer Ver: 
Aufmerksanı- | 
Helin-IB 
Minz,] 

Spinn- 


mählung 
kalten danken wir herzlich, 
rich 
oeb. Scherpen 


erwiesonen 


und Luzi 
Litzmannstadt, 


Minz 


linie 144. 


Unerwartet und schwer trat 
uns die traurige Nachricht, 
daß mein. inniggellebter, 
herzensguter Mann, unser 
treusorgender Papi, Sohn, 
Bruder, Schwiegersohn, Schwager, 
Onkel, Nelie und Ensel, der 
Gelrelte Kirwin Kichhorst 
Inh, d. siib. Inf-Sturmabzeichens 
und des. Vørwundetenabzalçchens l 
im blühenden Alter von 30 Jahren 
am 5. 1, 1943 nach einer schweren 
Verwundung in einem. Feldiazarelt 
Im Osten entschlalen Ist. 
In tiefem Schmerz: 
Die Gattin: Malltta, geb, Bock; 
Ingrid u. Doris: als Töchterchen; 
Sigismund u. Anna .Falzmann als 
Eltern; zwei Brlder, einer 
Kriegsbeschäd,, einer Wehrmacht. 


Litzmannstadt-Erzhausen, 
>“ mein Uber. alles gelichter, 
unvergessener, trousorgen- 
der ‚Mann, unser lieber Vati, einzi- 
ger. Sthn, Bruder, Schwiegersohn 
und Schwager, der 
Dhw,. der Schutznollzei 
Konrad krüger 
Im: bilükenden Alter von 27 Jahren 
den Heldontod für Großdeutschländ, 
hei den schweren Bandenkämpien in 
Hwonica. bel. ‚Brestiltowsk, am 5. 
dieses Monats fand. 
In tielem Schmerz gebeugt: 
Die. Gattin Mathilde Krüger, gob. 
Dahike, die Kinderchen Veronika 
und Hildegard, die Eltern, drei 
Schwestorn, zwol Schwäger, 
Schwiegereltern und Verwandis, 
Litemannstadt, Försterstruße 25. 


P Bei den schweren Abwehr- 
vi kämpfe um Schlüsselburg 
Hei am 15. 1. 1043 mein cin“ 


ziger lieber Sohn, unser 
Soldat 
Walter Anspach 
geb! 2. 9, 1914 in Riga 
In tiefer Trauer: 
Dipi»Ing. Alexander Anspach, 
auch Im Namen seiner jungen 9 
Frau, seiner Geschwister und al- | 
lor  Anverwandten, 
Litzmannstadt, 8, 2. 


Ja 


litber, 


Hart und schwer traf uns 
die traurige Nachricht, das 


lieber 


1043. 


In höchster Pllichterlüllung 

a lie am 28, 11. 1942 tür 

Führer und Vaterland bei 

einem Feindflug im Osten 

unser einziger, über alles gelleb- 

ter Sohn, Gerichtsreferendar, Leut- 

nant u. Flugzeugführer in einem 
Transporigeschwader 


Walter Buschmann 
geb, am. 13. 10, 1913 in Marien: 
berg 1. 5a., Inhaber des EK, 1. u. 

Ki.. der sib, Frontfugspange u. 
á; bulgarisch. Fiugzeuglührerabzeich, 

Unseren tiefen Schmerz teilt mit 

uns seine junge Frau Johanna, 

geb. Morbach, Kriminalobersckre- 
tär Bruno Buschmann und Frau 
Anna, geb, Camenz, 

Litzmannstadt und Karlsbad im 
Februar 1943, 


Unerwartet Gnd schwer 
traf uns die unlaßbare 
Nachricht, daB mein ge 


liebter Sohn und herzens- 

guter Bruder, Schwager und On- 
kel, der 

Soldat Alfons Spietzer 
im blühenden Alter von 29, Jahren 
bei’ den schweren Abwehrklimplen 
im Osten. bel Kossowka am 20, 12, 
1942 den Heldentod fand. Er gab 
sein junges Leben Tür Führer, 
Volk und Vaterland, 

in tieler Trauer: 

Die Eltern, drei Brüder, einer 

z. 2, bei der Wehrmacht, tünt 

Schwestern, vier Schwäger, zwei 

ze. Z. bel, der ‚Wehrmacht, drei 

Schwänerinnen und weitere 

Verwandte 
Sirickau, Kr, 


Bei den schweren Abweht- 
kiämpien am Ladogasee 
fiet für Führer, Volk’ und 


Großdeutschland am 20, 1. 
Sohn und Bru- 


Litzmannstadt, 


1943 mein Jleber 


der, der 
Krlegstrelwiliige, Z4-Schütze 
Georg Obert 
eb, 6, 5. 1924 in Rostow am 
on, Umsiedier aus Lettland, 
In tieler Trauer: 
Der Vater und dis Schwester. 


Litzmannstadt, Falklandstr, 30. 


"Am ‚21. Dezember 1942 
starb den Heldentod im 
einem Feldlazareti infolge 


einer schweren  Verwün- 

dung mein geliebter, 
Bräutigam, der 

Obergefrelis 

Harry Koch 

In tieler Trauer und Schmerz: 

Kathi Hoffmann, 

+7 


sonniger 


In Hankbardr Freude š 
zweęl- r 
Stammhallers, an; |$ 
Wallrted Preu- 
Schleratz, 
1943. 
erstes 
2. glücklich 
Dies zeigen in dankbarer 
Viktor 
und Frau, 
2.2. Kran- 


Für Führer, Volk und Reich 
fiel im Osten am 20. 1. 
1043 mein geliebter Mann, 
Vater, unser einziger 
Schwiegersohn, der 


44-Oberschlitze 
Johann Follak 
geboren am 12, 6. 1005, 


In stolzer Trauer: 
Anna Follak, gob. 
Kinder, Eltern, dr 
ganie ereltern, sloben Schwä- 
ger, tünt Schwägerinnen, Ver- 
wandte und Bekannte, 


Mit den Hinterbliebenen 

um Ihren Arbeitskameraden! 
Die Betriehsleltung "und die 0e» 
folgschaft der Reichsmonopolver- 
waltung für Branntwein-Verwer- 
tungssielle, Abtellung Litzmann- 
stadt, 


Sohn, 


Preið, drei 
Schwestern; 


trauern 


Es hat Gott, dem Allmächtigen ge- 
fallen, am 13. Februar 1943 nach 
kurzem, aber schwerem Leiden 
meinen Inniggellebten Gatten, un: 
seren guten Vater, Bruder, Schwa- 
ger und Onkel 


Martin Köppler 
Schnaldermelster u. Schlitzenhruder 


im 52, Lebensjahre In die Ewig- 
keit abzuberulen, Die Beerdigung 
unseres Neben Entschlafenen fin- 
dei am 16, 2, 1943, um 16 Uhr 
von der Leichenhalle des Haupt- 
friedhotes, Suizlelder Straße,- aüs 
statt, 

In tiefer Trauer: 

Die Gattin, Töchter 

wandte, ? 


und Ver- 


Gott, dem Allmlchligen, hat. es 
gelällen, meinen lieben Gatten 


Josef Knoll 

im Alter von 55 Jaliren am Sonn: 
tag, dem 14, 2, 1943, unerwartet 
zu sich In die Ewigkeit abzuberu- 
fen, Die Beerdigung findet am 
Mittwoch, dem 17, 2, 1943, um 
14. Uhr vom Trauerhause, Wiont- 
schin, aus auf dem dortigen Fried- 
hof statt, 


In tiefer. Trauer: 
Die Hinterbilebanen. 


wiontschin, den 15, 2. 1943, 


Nach langem und schwerem, mit 
Geduld  gelragenem Leiden. ver- 
schied am Montag, dem 15, 2, 
1943, unsere Ilebe, ‚treue Mutter, 
Schwester, Großmutter,  Urgr“"- 
mutter- und Schwiegermutter 


Jullane Hauser 
geb, Schnelder 


Im :84, Lebensjahr; Die Beerdi- 
gung findet am Mittwoch, dem 17. 
2. 1943, üm 15 Uhr vom Trauer: 
hause, Gartenstraße 26, aus statt, 


In tiefer Trauer; 
Die Hinterhilehonen, 


Danksagung, 
\ Für die- vielen - Beweise 
4 à ~Y innigster Antellinahme, die 


ung bei dem Verlust unse- 
res unvergessenen 


Wilhelm Sterling 
Dolmetscher in OT. 


zum Ausdruck gebracht wurden, 
sprechen wir aul diesem Wege àl 
len unseren tiefempiundenen Dank 
aus, 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


Für die zahlreichen. Beweise herz- 
licher Teilnahme aus Anlaß des 
Todes unserer ` Heben Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 


Marie Amalle Löffler 
geb, Leupolt 


den vielen Kranz- und. Blumen: 
spendern und allen, die unserer 
lieben Verstorbenen das letzte 0e- 
lecit gegeben haben, sprechen wir 
den herzlichsten Dank aus. 

Die Hinterbilebenen. 


Pabianice, den:13, 2, 1943, 


A. Krieger, 

vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt, 
König-Heinrich-Straße 80, Ruf 149-41 
Bei Todesfällen wenden Sie sich 
vertrauensvollan uns. wir beraten 
Sie gorj. 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Stricksachen 

nur lau waschen. Nicht wringen — 
nur ausdrüoken. Sie halten länger 
und behalten die Form. Ein kleiner 
Rat von Wanda Schmidt. 


Addiermaschinen zur Miete 

mit Kontrollstreifen und Subtraktion 
durch: R. Arthur Kaddatz, Büro- 
maschinen, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Str. 59/85, Ruf 201-81, Eigene 
Rennraturwerkstatt, 


Bilder 

Führerbilder, Oelgemälde bekann: 
ter Maler, Aquarelle usw,, in guter 
Auswabl bei E: B. Wallner Bilder- 
leistenworketatt, Litzmannstadt, 
Buschlinie 192 (Ecke Ostlandstr,) 
Ruf 245-95, 


Ein Loch ??22222? 
Schnell zur Kunst- und Teppich- 
stopferel, Adolf-Hitler-Straße 7. Sie 
stopfi schnellstens Tachmännisch 
Ihre Garderobe, Auch Teppiche, 
Wandbehänge usw. 


Maß» Korsett - Salon 
E. Koschel, Spinnlinie 67, W. a, 
Ruf 174-561, 


Rundtunk u. Elektro 


Gerhard Gier, Ruf 189- Sole 
geteratraße 67. 

Litzmannstädter 
Altmetallhandlung 

kauft ständig Lumpen, Altelsen, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt, 


Straße der 8, Armee 128, Ruf'142-80, 


meeen een ee a 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
Bestattungsanstalt Gebr. M: und 


"AMTIICHE BEKANNTMACHUNGEN” BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Nr, 50/43. Öffentliche Mahnung. Folgende bei der Steuerkasse der Stadt 
Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße B2, zahlbaren Steuern und Ölfentlichen Ad: 
gaben sind am 15. Februar 1043 bzw. früher fällig geworden: 1, Bürkersteuer 
für Voraulagte für die Monate Januar 1942 bis Dezember 1942 (Nachveranlagun- 
gen); 2, Gewerbesteuer für die Monate April 1942 bis März 1043: 3. Lohnsummen- 
steuer ‘flir die Monate April 1942 bis Januar. 1943; 4, Hundesteuer für die Monate 
April 1942 bis März 1943; 5, Beiträge gemäß § 9 des Kommunalabgabengesetzes 
(Anliegerbelträge); 6. Grund» und Grundstück(Gebäude)-Steuer und Grund- und Grund- 
stürk(Gebäude)-Steuer-Vorauszahlung für die Monate April 1942 bis März 1043; 
7. Unterhallsgelder tür ‚Schutzangehdrige tür die: Monate August 1941 bis März 
1943; 8. Kunalgchlihren für die Kalenderjabre 1940, 1941 sowie 1, bis 3. Rate 
1942} 9. Müllabfuhrgeblhren für die Monate April 1942 bis Dezember 1942 


10. Fäkallenabfulsrgebühren, für die Monate Aprii 1942 bis Dezember 1942: 
11. Strüßenreinigungsgebühren Tür die Monate April 1942 bis Fehruar 1943; 
12. Vorgnügungssteuer für die Monate April 1942 bis Februar 1943; 13. Schul- 


kelder tür die Monate April 1942 bis Februar 1943; 
Monate April 1942 bis Januar 1043: 15, Feuerversicherungsbeiträge 1942 (gesam: 
ter. Jahresbeitrag); 16. ‚Schankerlaubnissteuer für die Jahre 1940, 1941, 1942; 
17. Wertzuwachssteuer 1942; 18, Verwaltungsgeblihren für Grundstücksverkäufe: 
19, Lokalstener für die Monate Januar 1940 bis März 1041 (Nachveranlagungen); 
20, Hendwerkskammerbeiträge 1942 und Reste aus Vorjahren. Alle Rückstände an 
diesen Stekiern und Öffentlichen Abgaben, einschließlich der Irüher angemahnten 
Rückstände aus den Jahren 1940 und 1941, sind nunmehr binnen drei Tagen, vom 
Tage der Verölleuflichung dieser Bekanntmachung an gerechnet, an die Steuer- 
kasse der Stadt Litzmannstadt abzuführen. Für alle Zahlungen, die erst nach den 
auf dem Stenerbercheid angegebenen Fälligkeitstagen geleistet oder überwiesen 
werden, sind 2. v. H. Säumniszuschläge zu entrichten, ohne Rücksicht darauf, ob 
Mahnung erfolgt ist oder nicht, Nach Ablauf der drcitägigen Mahnleist werden 
alle Rückstände kostenpflichtig und zwangswelse eingezogen, Bel ‚bargeldioser 
Zahlung sind stets Absehder, `Steuerart und Konto-Nr. genau anzugeben, Die 
Steuerkasse der Stedt Litzmannstadt unterhält folgende Konten: Stadtsparkasse 
Litzmannstadt, Girokonto-Nr, 12 200, Reichsbank, Nebenstelle Litzmannstadt, Giro- 
Konto-Nr, 168, Postscheckamt Breslau, Postseheckkonto-Nr, 46. Litzmannstadt, den 


14. Getränkesteuer. für die 


16. Februar 1043. Der Oberbürgermeister, Steuerkasse, 

62/43. Ausgabe von Kochfisch, Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden 
Fischkleinvortellern eingetragen ‚sind, erhalten ab sofort 250 gœ Kochfisch auf 
den Abschnitt: 2: der Fischkarte: 

Bruck, Robert Nr, 4171—5170 Gampe, Robert Nr, 3331—4500 
Fritze, Irma „ 4871—6100 Schmidt, Rudolt „ 8541—9830 
Verbracher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch auf 


Nachlieferung. Litzmannstadt, den 15. Februar 1943, Der 'Oberbürgermeister; 
Ernährungsamt, Abt, B. 
Nr. 80/43, Betriebssatzung für die Stadtwerke Litzmannstadt — ' Wasserwerk, 


Ich ‚habe auf Grund des & 74 der Deutschen Gemeindeordnung vom 30. Januar 
1935. in Verbindung mit der Eigenbetrichsverordnung vom 21. November 1938 
(Reichsgeretiblatt I, 5. 1650) nach Anhörung der Ratsherren für das Städtische 
Wasserwerk eln: Betriebssatzung erlassen, die durch den Herrn Reglerungsprä- 
sidenten in Litzmannstadt gem. & 3 Abs, 3 DGO, mit Rückwirkung vom 1. 4. 1941 
renchmigt worden Ist. Der Wortlaut der- Betriebssatzung kann im Verwaltungs- 
reblude Hermatn-Göring-Straße 82 (Stadtlinanzverwaltung), Zimmer 8, während 
der Dienststunden, eingesehen werden. Auch können Beteiligte gegen eine Ge- 
bühr von 20 Rpf. — bei Einsendung durch die Post zuzüglich des Freimachungs- 
betrages — auf Anlordern einen Abdruck der Betriebssatzung erhalten, Litzmann- 
stadt, den 5, Februar 1043. Der Oberbürgermeister. 1, Vi; ger. Dr, Marder, 
Ordnungsstrafen, Wegen Verstoßes gegen die Verbrauchsregelungsstrafverord- 
nung habe ich über folgende In Litzmannstadt wohnhafte Personen Ordnungsstrafen 
verhängt; Eduard Schultz, Ziethenstraße 9, Hermann Konrad, Plettenbergstraße 01, 
Julius Donner, Flottwellstraße 8, Melanie Wall, Ziethenstraße 61. Rudolf Wagner, 
Schraubenwog 2, Christine‘ Jäger, Heerstr. 151, Lucia Menkowski, Meisterhaustr. 
108, Eugenle Mann, Ludendorffstr. 58, Emille Bartenbach, Böhmische Linie 80, 
Franciska Heinke, Mainstr, 15, Stanislaus Alaglerski, Kolberger Straße 14, Leopold 
Rüsner,. Mark-Meißen:Straße 107, Edmund Komisar, Scharmhorstsir. 56a, Adelheid 
Morkenweg, Buschlinie 44, Stanislawa Seliger, Böhmische Linie 24, Friedrich Leon, 
Alexanderholstraße 112,  Stanislawa Furmann, Sängerstr, 60, August Lange, 
Schwarzerstr. .10,,Stanislawa Oltersdorf, Gneisenaustr, 15, Jan Miksa, Buschlinie 21, 
Eugene Borowski; Friderlcusstr, 25, ‚Stefanie Mielczarek, "Heerstr, 2, Sofie Zie- 
linska, Brunhildenstr. 18, Andrzej Gorski, Buschlinle 205, Helene Bartel, Piälzer- 
Wald-Strabe 20, Bronisiawa Martela, Stadtrandstr. 13, Zygmunt Tomczyk, Reckling- 
hausener Straße 18, Josefa Lewkowski, Fridericusstr. 80, Stanislawa Kwielniowa, 
Kocherweg 7,- Regina Miller, Fiußstr, 27, Joset Siedieckl, Breslauer Straße 2, 
Stanislawa Rabiega, Stadtrandstraße 13, Matczak Radzikowski, Sängerstr. 60; Jo: 
sefa Joswicka, Donaustr, 15, Der Oberbürgermeister, Ernährungs- u. Wirtschaftsamt, 


Litzmannstadt, den 15, 1.1943, 
Der Bürgermeister Pablanice 
Bekanntmachung, Verleihung des Ehrankreuzes flir kinderreiche deutsche Müt- 


ter, Alle kinderreichen ‚deutschen Mütter, die. mindestens vier Kinder lebend 
geboren und bisher keinen Antray aut Verleihung des Ehronkreuzes tiir kinder- 
reiche Mütter gestellt haben, wollen sich wegen. Entgegennahme des Antrages 
bis spätestens 19. 2. 1945 im Städfischen Volkspflegeamt, Alter Ring 6 Hot 
links, "1, Tür, Zimmer 7, täglich vormittags zwischen 9 und 12 Uhr melden, 
Die Ausweise der Deutschen Volksliste des Antragstellers und seines Ehegatten 
sind vorzulegen, desgleichen die Geburtsürkunddn öder Taufscheine der Kinder, 
soweit sie sich im Besitz der Antragsteller oder Ihrer Kinder befinden. Pabia- 
nice, den 15. 2. 1943. Der Bürgermeister, gez, Diethelm, 


l Aufruf zur "Anmeldung von Aktien 


der Wirkwarenfabrik Jakoh Hirszherg & Wilczynski, Akt. Ges, In Litzmannstadt, 
Hermann-Oöring-Strade 87 (T-wo wsrohow  trykotowych -i drianych „Jakob Hirsz- 
berg: { Wilczynski: Sp, Ake, w Lodzi). Aul Grund. von’ 31 der Verordnung über 
die Abwicklung der Forderungen und Schulden polnischer Vermögen (Schulden- 
abwicklungsverordnung) vom 15. 8, 1041. ROBI: 1 S. 516, und der dazu ergangenen 
5. Anordnung der Hauptireuhandstelle Ost zur Durchführung der Schuldenabwick- 
lungsverordnung (AO, Nr. 16) vom 8, 5, 1942 (Deutscher Reichsanzeirer Nr, 108/42) 
werden hiermit die Aktionäre der Wirkwarenfabrik Jakob Hirszberg & Wilcznski, 
Akt, Ges. in Litzmannstadt (T-wo wyrobow irykotowych | dtlanych „Jakob Hirsz- 
berg i Wilczynski’ Sp, Akc, w Lodzi) aufgefordert, ihre Aklien bei den unterzeich- 
neten kommissatischen Verwaltern, binnen einer. Frist von.dtei Monaten anzumelden. 
Die Aktionäre haben mit der Anmeldung. die Aktien entweder in Urschrift einzu- 
reichen oder ihren Besitz durch die Hinterlegungsbescheinigung einer Devisenbank, 
und wenn die Hinterlegung im Ausland erfolgt, durch die Hinterlegungsbescheinigung 
einer als zuverlässig anerkannten ausländischen Bank nachzuweisen, in der die Ur- 
kundon genau. zu bezeichnen sind (Nennbetrag, Stücknummer), Erfolgen die Anmeldung 
und die Vorlegung der, Aktienurkunden (oder der Hinterlegungsbescheinigung) nicht 
Innerhalb der vorgesehenen Frist, so werden die Aktien für kraftlos\erkiärt werden. 

Die Aktionäre haben beider Anmeldung der Aktien oder der Einreichung der Ur- 
kunden (Hinterlegungsbeschelnigungen) nachzuweisen: 1, daß sie nicht zu den Personen 
gehören, deren Vermögen nach der Polenvermörensverordnung vom 17. 9, 1940 
(RGB1. 15, 1270) der Beschlagnahme unterliegt, und 2. entweder a) daß ihnen das 
Mitgliedschnftsrecht am 1. 9. 1939 zustand (Altbesitz), oder b) wenn sie das Mitglled- 
schaftsrecht nach dem 1. 9. 1939 erworben haben. daß Ihr Rechtsvorgänger nicht zu 
den Personen gehört, deren Vermögen der Beschlagnahme nach der Polenvermögens- 
verordnung unterliegt; und daß diesem dag Mitglledschaftsrecht am 1. 9. 1939 zustand. 


Porzellanwaren 


sind knapp — deshalb mit beson- 
behandeln. 
Trotzdem ist ein Besuch in Ihrem 
allseitig bekannten Geschäft FE. u. 
K. Wermuth, Adolf-Hitler-Straße 66 
Immer lohnend. Was heute noch 
morgen ein- 


derer Vorsicht zu 


fehlt — kann 
treffen. 


schön 


Ruf 127-05. 


A. u, s 
linie 96 — Ruf 128-02. 
Glus-Parkett- Gebäudereint 


Ruf 118-88, 


Bau- u, Malerschmutz 
beseiti 
Buschlinie 96, Ruf 128-02, 
Bei der Kopfwäsche 
das Haar nicht 
sranuderreiben, 


sondern 


„Schwarzkopf! - Schaumpon", 
THEATER 
Städtische Bühnen, 


16. 2., 17 Uhr Wehrm.-Vorst 


große Kurye". 
gutigi — Mittwoch, 17,2 
Miete 


„Tosca“, — Donnerstag, 18. 2., 19. 


Uhr F-Miete Freier 
letzten Male, 
gleich", 


Kammersplele, 
Litzmann ei 21. — 


— Donnerstag, 18. 2, 10.80 
dere Mutter“, 


FILMTHEATER 


zugelansen, 9%) nicht zugelassen. 


- 


‚etzte Tage „W. 


Kowa. Wochenschau nach 
Hauptfilm. 


Ein Berlin-Film mit M 


Lingen. 
Im Beipro ramm: 
Wasser“, 


aus der Karlblachen See, 
kauf werkta Uhr, $ 


derinserat). 


Sessak, Martin Urtel u. a, 


12,30 Uhr, 


Capitol, 
zeiten! 


Ziethenstr, 41. 


Wöchenschau. 


Adler. 
wittchen“, 


Corso, Sohle etersitr, DD. 
14.30, 17 „un 


Gloria, Ludendorffstraße 74/76. 
ireite Hände", *** 


Altelsen und Metalle 
holt ab Litemannstädter Schrott- 
und Metallbandel, Lagerstraße 27-20 


chuschklewitsch, Busch- 


O. Bigotte, Glas- und Gebäuderei- 
nigungsmeister, Moltkestraße 12128, 


A. u, H. Schuschklewitsch, 


rogellos durch- 
bei der 
Massage in einer Richtung nach vorn 
schieben! Sonst verfilzt es leicht, 
Zur Kopfwäsche das nichtalkalische 


Theater Moltkestraße, — Dienstag, 

us- 
verkauft „Die große Kurye“. — 
20 Uhr G-Miete Pr. Verkauf „Die 
Karten vom 5,2, 
„ 19,80 Uhr 
Freier Verkauf " Gastspiel 
Willy Lückert, Dresdner Volkso er 


Uhr D-Miete Freier Verkauf. Gast- 
spiel Willy Lilckert, Dresdner Volks- 
Oper „Tosca“, Freitag, 19, 2., 19.30 

/erkauf, zum 
„Kollege kommt 


General- 
Mittwoch, 
17. 2, 15 Uhr Wehrm. „Vorstellung 
„Liebe auf den ersten Blick", 
19,80 Uhr B-Miete Freier Verkauf 
„Liebe. auf den ersten uR, 
Uhr 
E-Miete. Freier Verkauf. „Die an- 


* Jugendliche zugelassen, **) über 14 J. 


Ufa-Casino, Adolf-Hitler-Straße 67, 
ir machen Mu: 
sik* *** mit Ilse Werner, Viktor de 
dem 


Europa, Schlageterstraße 94. 14,90, 
17.15 u. 20 Uhr „Liebeskomödle".** 
agda Schnei- 
der, Lizzi W aldmüller, A Albert Mat- 
terstock, Johannes Riemann, Theo 
Spielleitung ; Theo Lingen. 
„Pirsch unter 
tin Unterw. asserliim von 
Hans Haß, bekannt durch seine Ar- 
tikel in der Berliner. Illustrierten 
Vorver- 


Ufa-Rlalto, Heisterhansamaßs 71. 
14.30, 17,15 u. 20 Uhr „Vom Schlick- 
sal verweht®, ** (Näheres im Son- 


Palasi, "Adolt- Hitler- Straße 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr Ein fesselnder 
Kriminalfilm „000 Mark Beloh- 
nung" *" mit Olly Holzmann, Hilde 


verkauf werktag 14 Uhr, sonntags 


Anfangs- 
15, 17,45 und 20 Uhr. Nur 
bis Donnerstag „Die Gelerwally"*"* 
mit Heidemarie Hatheyer. Neueste 


Adler, Buschlinie 123. 17,30 und 


20 Uhr „Dr. Crippen an Bord"** 
mit Rudolf Fornau, ené Di Deltgen u.a. 


T glich 15 Uhr „Schnee- 
Beginn? 
20 Uhr „Sonntags- 
kinder mit Theo Lingen u. a, W a, 


Beginn: 15, 17 und 19,30 Uhr. „Be- 


Mai, König-Heinrich-Straße 40, 
15, 17.30 und 20 Uhr „Sechs Tage 


Helmaturlaub",** 


Mimosa, Buschlinie 178, 15, 17,15, 
19.30. Uhr „Kriminalkommissar 
Eyck“.** Nur geschlossene Vor- 
stellungen. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr „Der Fuchs von Gle- 
naryon“ * nit Olga Techechowa, 
Kerl Ludwig Diehl, Ferdinand Ma- 
rian u. a. 


Palladium, Böhmische Linte 16, 
Beginn! 15.30, 17.30 und 20, Uhr, 
„Sieben Jahre Glück“ ** mit Theo 
Lingen, Hans Moser. Wolf Albach- 
Retty, Hannelore Schroth. 


Roma, Heerstraße 84, Beginn: 16,30, 
17.90, 19.90 „Tosca"*** mit Imperio 
Ar entina, 


Wochenschau-Thenfer (Turm) 
Meisterhausstr. 62, Täglich, stünd- 
Hel von 10 bis 23 Uhr, 1) Europa- 
Magazin Nr, 107. 2) Sonderdienst 
Nr. 597 (Kampf um die Europa- 
inelsterschaft im Mittelgewicht Bes- 
selmann— van Dam). 9) Braunkohle 
4) Quer durch Berlin, 5) Neueste 
Wochenschau, 


Pablanice — Capitol, 17,18 und 
20 Uhr „Stern von Rio *** Nur 
für Deutsche. 


Kuino — Östländtheater, Boginn 


werktags 17 u,20 Uhr „Blaufuchs“. 
u saune cro namamooama 


VOLKSBILDUNGSSTATTE 


AANRAAI, MAIATRFHERTANG 94, 
Fernruf 123-0 


Der persönliche Nachweis ist wie Holgt zu führen: 1, für deutsche Staats- und 
Volkszugehörige: durch Staatsaungehörigkeltsauswels, Reisepaß, Kennkarte des Deut- 
schen Reiches, Auswels der Deutschen Volksiiste Abt, 1 bis 3 (auch „Vorbescheld'' 
oder „‚Vorläufiger Ausweis”, laut wolchem die Aufnahme in die Deutsche Volksliste 
erfolgt Ist) oder Einbürgerungsurkunde; 2, für deutsche Volkszugehörige Im General- 
kouvernement: durch Bescheinigung, des zuständigen Kreis- oder Stadthauptmanns; 
3. lür. Protektoratsangehörige: durch Bescheinikung ‘der zuständigen Landes- oder 
Bezirksbehörde des Protektorats; 4. Tür ausländische Staatsangehörige: durch Be- 
scheinigung der zuständigen Behörde des ausländischen Staates (Heimatbehörde oder 
im Deutschen Reich, zugelassene Vertretung), 

Juristische Personen des Privatrechts, Gesellschaften oder Vereine haben nach- 
zuweisen, daß am 1, 9, 1939 die Mehrheit der Antelle nicht Personen gehörte, 
deren Vermögen der Beschlagnahme unterliegt, und die Verwaltung nicht von solchen 
Personen ‚maßgebend beeinflußt war (vgl. & 10 Pol, Verm, VO,), Dieser Nachweis 
kann durch Bescheinigung der zuständigen Treuhandstelle. oder der zuständigen 
Industrie- und Handelskammer,. bei Genossonschatten durch Bescheinigung des zu- 
siändigen Genossenschaftsverbandes und bei Vereinen durch Bescheinigung der zu- 
Ständigen Polizeibehörde geführt werden, 

Der Nachweis des Altbesitzes am 1. 9, 1939 (sowohl des ursprünglichen wie des von 
einem Rechtsvorgänger abgeleiteten) ist grundsätzlich durch schriftliche Belege zu 
führen, z. B, dutch Ankaufsabrechnungen, Schiußscheine, Depotauszüge, Anlielerungs- 
qulitingen, Versicherungen einer als zuverlässig bekannten in- oder ausländischen 
Bank, Die kommissarlschen Verwalter: Alfred Gustav Eulenfeld und Hugo Werner. 


Inaektenstiche Auto-Rtellen-Runderneuerung 
sind die Veranlassung zur. Infok-|in Vollformen Hugo Wollner, Litz- 
Konnya Aam; Hahn Ar an Haut) mannstadt, Könlg-Heinrioh-Str, 105. 
preh Kralzen verletzt. Daher s0-[Fiefonessenschleber 
fort Jodana-Tinktur auftragen, die|\erschiedene EPPA gegen Drin- 
Infektionsgefahr ist poan: und lichkeltsbescheinigung eh fend 
der.Juckralz wird gemildert. Jodena- ffor bar. F, Maresch, Wittenberg- 
Pinktür haftet gut auf der Haut und Lutherstadt, Ruf 3001. 

hilft bei kleinen Verletzungen, dieja Nähkasten 


r Ye 
edetzeit vorkommen konnen. Ver Kinderbetten, Laufgitter, Möbelhaus 


Er a rapanen; pa DUB inne Ferdinand Feicke. Schlageterstr, 108, 
Brennholz-Krelssägen, 


mit denen man die Tinktur wie mit 
turen [einem Pinsel auf die Haut auftra-| Blatt 500 mm, stabil gebaut — liefert 


gen kann, in Apotheken und Dro-|sofort Paul G, Schiller, Posen, Kulturtlimbühne:. Mittwoch, den 17. und 
Ferien, erhältlich, R. Schering, Ber- |Ritterstr. 9, Ruf 2201. a EN ME SOREE TRAAT 

Wir kauf kaufen lauf laufend nen Osten, Das Leben und Treiben des 
Verdunkelungsrollos leere gebrauchte Kisten Preßstofl- AAPAN see voias, Y Wehrkralt, url 
in allen: Breiten wieder Aa werk Groltzsch Greiner & Koehn | punand violes andere mehr, werden De 
bei N Aeta Ziethenstr, K-G. enii LSnIEnDM A AR Stokt: gramm: Adltung, Augen auf! Eintrlits- 


Ruf i atraße 125, Rut 217-20, prels 50 Rpt., mit Hörerkarte 30. Rpr, 


Ein Film der Märkischen Panorama 


mit 


Sybille Schmitz 
Albrecht Schoenhals 
Rudolf Fernau 
Herm, Speelmans 


Heute Erstaufführung: 14.30, 17,15, 20 


Jugendliche nicht zugalasıen 


CAPITOL 


Nur bis Donnerstag 


„Die Geierwally“ 


mit Heidemarle Hatheyer 
Jugendliche nicht zugelassen, 


Neueste Wochenschau 


frei und flott nach der Na- 
tur, erfordert Anpassung 
des Stifes on die Hand des 


Künstlers. Solche Aufga- 


ben meistert ERSTELLE 


18 Härten, 


Die feinen Stilte von 
AW FABER LASTALCE 


Dyckerhoff-Weiß 


Portland-Zement 
für Schlämmanstrich 
und Schlämmputz 
für Terrazzo 


und Kunststeinarbeiten 


liefert ab Lager 


Baustoll - Großhandlung 


Karl Foerster 


Litzmannstadt 
Horst-Wessel- -Straße 8 
Rur 261-89, 1490-82, 


sei es wirtschafts- 
eigenes Hochzucht- 
oder Handelssaat- 
gut,kannKrankheits- 
erreger aufweisen, 
Beizungistdaher un- 
bedingterforderlich. 


Ceresan 


Trocken- oder Naßbeize 
für alle Getreidearten! 


»Bayer« 
L G, FARBENINDUSTRIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Pllanzenschutz-Ableilung 


LEVERKUSEN 


übernehmen wir als‘ Selbst: 


käufer bei, sofortiger Kasse, 
Machen Sie uns Ihr Angebot. ' 


HILLEGAART & CO: 
Abteilung‘ Ausfuhr G’ m. b, H. 
Export und Transitkande 
Kompensntionen 
Ruf 332020 » Draht: Hillegaartex 
Mönckebergeir, 31, Hamburg r G 


Hautpffege mit Mifheiweih 
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